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Abgründe der belgischen Militärpolitik

Frank- Heine
und die belgische Regierung

Der Kriegsminister gibt zu, dass der Dokumenten-
fälscher vom Ministerium Geld erhalten hat

Brüſſel, 20. März. (Eig. Dvahtber.)
Am Di ſtand in der Kammer die

(32 ch eie Utrechter
c

rte die Reg in einer wi enauf, über das Wer alten e eiitart-
ſchen Sicherheitsbehörde Aufklärung zu

Be ten“ rte de aliſtia n v u g. Wehen

ſt u e er nungen genaue aRolle des militäriſ en
es wahr, daß der

nterpellation über
älſchungsaffaire rich a zu

h

a e denrichtendienſt um ävung ge
en wir, daß der militäriſche

in Kenntnis t (Au n Hymans:Nein“.) ieu fortfahrend: „Wie iſtbieſes Schweigen zu erklären
thieu erinnert im weiteren Verlauf ſeiner

Rede davran, daß der Kriegsminiſter de Brocque
ville vor zwei ren von der Kammermehrheit
die erhöhten militäviſchen Kredite und die Zu
ſtimmung zu neuen Grenzbefeſtigungen durch den
Hinweis auf einen Geheimbericht über
die angeblichen deutſchen Rüſtungen
erlangte. Wörtlich fährt er dann fort: „Stammt
dieſer Geheimbericht, über den der Kriegsminiſter
ſeinerzeit jede Aufklärung verweigerte, aus der
ſelben Quelle wie die Utrechter Fäl-
ſchung (Zuruf links: „Er ſtammt offenbar
von FranukHeine!“) Kriegsminiſter de Brocque-
ville: „Jch wußte nichts von der Exiſtenz
des Mülheimer Bureaus.“ Mathieu:
„Der militäriſche Nachrichtendienſt
hat alſo den Kriegsminiſter nicht in
formiert. Und ſchließlich: Warum hat
man Frank-Heine plötzlich auf freien
Fuß geſetzt Die öffentliche Meinung iſt der
Ueberzeugung, daß die Regierung hier etwas
vertuſchen wollte.“

Anſchließend nahm Vandervelde das
Wort. Er erklärt, es ſei unerhört, daß ein
Spion und Fälſcher wie Heine, der
durch verbrecheriſche Machenſchaften den Frieden
ſtören wollte, frei ausgehen könne. Das
könne die öffentliche Meinung nie und nimmer
verſtehen. Vandervelde ſtellte ferner die Frage an
den Kriegsminiſter, ob FrankHeine vom belgi
ſchen militäriſchen Nachrichtendienſt ein mongt
liches Gehalt von 800 Franken erhalten
habe. Kriegsmniſter de Brocqueville: „Das iſt
falſch.“ Ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter vuft:
„Sagen Sie uns dann, wie viel er bezogen hat!“
De Brocqueville antwortet: „Für die Fälſchung
hat er nicht s bezahlt bekommen. (Alſo er iſt von
der belgiſchen Regierung doch bezahlt worden,
nur für die Fälſchungen hat er nichts be
e ſang ſtenführer Vos wies

i rontiſtenführer o ieſchließlich noch davauf hin, daß Jaſpar 1928, da
mals Außenminiſter, ſich entſchieden weigerte, eine
Enquete über die Beſchäftigung von belgiſchen
Lockſpitzeln im beſetzten Rheinland zu veranſtalten.

Der Kommuniſt Jacquemotte behauptete,

daß die belgiſche Regierung am 26. Fe
bruar, als ſie die holländiſche Regierung auffor
derte, eine Unterſuchung über die Herkunft der
Fälſchung anzuordnen, ganz genau wußte, daß
Frank- Heine der Fälſcher war. Jacque
motte will ferner wiſſen, daß Frank-Heine am
Tage ſeiner Verhaftung von der holländiſchen
Grenze aus eine Depeſche an den militä-
riſchen Nachrichtendäenſt geſchickt habe.
n Fitwoq wird über die Jnterpellation abge

inmt.

Revolution in Monato.
e Des Leine Fürſtentum Mon ars erlebt zu

n dere g.

rates befindet u Land in einer latenten
kriſe ſoll die

er des Fürſtentums haben in
n. r

r und zwar auf ſechs Monatee Ken Dhron be n. lls er in
e bieſer Zeit die verfaſſungsmaßigen Zuſtände nicht

wiederherſtellt ſeit der Demiſſion des Staats
aats

epublik ausgerufen werden.

Torreon als Fenuge.
Nicht Rebellen, ſondern Räuberbanden

MexikoCity, 20. März. (Radiomeldung.)
Die aus Torreon vorliegenden Berichte

zeigen, daß der Rebellengeneral Escobar und
ſeine Horden alle während der Aufſtandsperiode
üblichen Ausſchreitungen weit in den Schatten ge
ſtellt haben. Die Geldſchränkeder Banken
und der Privatburegus wurden unter der
Führung der Generale reſtlos ausgeraubt.
Außerdem ſind alle transportablen Wertgegen
ſtände in Eiſenbahnzüge verladen und nordwärts
abtvansportiert worden. Der bisher zu verzeich
nende Schaden iſt zahlenmäßig überhaupt nicht

Bärgerblock Stadttheater Museum

Die Kunstpoliti
der Stadt Halle

oſſe de ierenden Fürſten zur
nkung zu veranlaſſen An ſeiner Steleſß

einer
enommen ſind. Die
aus über die KunſtJnſtitute der Stadt Halle

für mexikaniſche Bahntrans

taniſ en Bür erkrieg en peſonders viel üever älle net.2 e e on einen ſtark n mit Maſ ſmengewwehren
e

c

Ein Nachwort zur Etatsberatung in der Stadtver-
ordnetensitzung vom 18. März 1929

verordnetentätigkeit vom Standpunkte derI Stadtpolitik V reſſe n gee rer die d e r der
tadt wirtſchaft verbinden bzw. vernteressenwirtscha t r kö 5 ten. An u auszuſprechen,

Von F. O. H. Schul z. iſt eine unbedingte Notwendigkeit, eine un er
lle da in M läß liche Notwendigkeit, wenn man ſich mitſei T r kün tleriſchem wiſſen ha ichen gern pe t W n ſie dieſer

organiſatoriſchem oder er ebiet, auf Be einer ſolchen Schlage nnte nicht
tauchen, und er darf ſicher damit rechnen, daß wunde daß am Montag das Halleſchee im v if m undernehmen, aß a g cer i m Verlauf d zwölf Monaten Stadttheater ſowie die Muſeumspolitik des
eine Meute gege ie a Ragiſtrats zum einer Kritik ge
r t ba ar die r er. Grundlage entbe h z Stadttheater iſt eine Kultur

ontag Debatte im Rat Kult r r W ſern 37
6 x urmittel. Die t gibt für ihr vorhaus t nehnſtes Kulturinſtitut, um ſeine Arbeitc en Einen ZuDer gegenwärtig in Halle regierende Ord der gewiß hoch ſein mag, aber verglichen an den

nungsblock iſt leider ein Konglomerat von Mitteln, die andere Städte für ihre Theater ein
Perſonen, die zum erheblichen Teil ihre Stadt ken x kp7 r alszuhochbezeich-

Aber nach der Meinung des Kunſtſachver
ſtändigen der Deutſchnationalen im Rathaus

iſt ein Kulturtheater nenr Man iſt der Auffaſſung,daß unter der Aera Richard s, des berühm-
ten Hofrats alles beſſer geweſen ſei. Richards,
der damalige Pächter des Stadttheaters, habe
ſeinerzeit ſogar noch Mittel aus den Ueberſchüſ-
ſen des Theaters an die Stadt abgeführt. Natür-
lich hat der deutſchnationale Sprecher die Zeit
von 1914 bis 1928 und die Wandlungen jenerZeit verſchlafen. Er weiß auch ſicher nichts

davon, daß Richards Hungergehälter
namentlich an das weibliche Perſonal

hlt hat, und daß dieſe bedauernswerten Ge
chöpfe, wenn ſie auf die Unmöglichkeit ihrer
inanziellen Exiſtenz beſcheiden aufmerkſam
machten, die Frage des famoſen Herrn Hofrats
u hören bekamen: „Haben Sie keinen

reund Dieſe Wirtſchaft, die das Theater
u einer verächtlichen Jnſtitution

dierte, iſt augenſcheinlich heute die Kun ſt
ſehnſucht des deutſchnationalen
Bürgerblocks.

Kein Wunder: Betrachtet doch der Schau
ſpielkritiker dieſes Stadtverordneten
flügels die weiblichen Kräfte des hieſigen Theaters unter dem Geſichtswinkel, ob ſie ſich ſeinen

perſönlichen Anträgen geneigtoder ab geneigt zeigen. Vielleicht wird jetzt
die Liebe einiger Bürgerblöckler aus der iſt.

n Zone der „Halleſchen W v für
henen Wagen fahren. ie Aera Richards verſtändlich. Wir hätten

Eiſenbahnmateriagls und der Schienen gern dieſes ſchmierige Kapitel vermieden, aber
e es erſcheint an der Zeit, gewiſſe Dinge in Hallewerden auf zwatf Millionen Mark beziffert. auszuſprechen, ehe ſie zum R nheil reifen.

Wir behalten uns vor, im Laufe der Debatte

Richtige Antwort. mit wer h ihrMexikoCity, 19. März. (Eig. Drahtb.) deutſchnationalen Rittern ſo hoch wollen wir
Die Rebellengeneräle Caraveo und Esco- ſie doch einſchätzen die Schamröte ins Geſicht

bar boten der mexikaniſchen Regierung durch
Vermittlung des e Konſuls in der

treiben.

Was ſoll der Angriff auf den Jnten-
amerikaniſchen Grenzſtadt Elpaſo ihre Er danten, was der Angriff auf den General
gebung unter ehrenvollen Umſtänden an. Prä muſikdirektor, was die Verdächt ig un z
ſident Portes Gil antwortete darauf telegra- der Schauſpiel- und Opernauf-
phiſch, die Regierung der Republik lehne es ab, z emit dieſen Rebellen e verhandeln. Sie hätten je g führungen? Das ter ſteht
liche Loyalität ignoriert und den bewaff- gegenwärtig auf einer Höhe, die es bisher nie-
neten Aufſtand provoziert. Dadurch hätten ſie ſich mals erreicht hat. Es iſt das Verdienſt des
außerhalb des Geſetzes und außerhalb Jntendanten, ein Enſemble geſchaffen zu

auf Bahntran orte erei

ſtellbar. Allein die Koſten des zerſtörten aller Ehrengrundſäze geſtellt. haben, das auch ſehr hohen Auforde-
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v
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en a

rungen genügt.
die Anerkennn
verſtändigen verdient. Wir haben hier Opern
aufführungen erlebt, die alles in allem getroſt was am bei ral S zenleiſtungen bezeichnet wer- e ge

ndige Perſönlich leiſtet worden iſt, keinen Anſ darauf erden können, und ſa
keiten aus den verſchiedenſten
Deutſchlands haben uns des öfteren
7 das Halleſche Theater ein

eine Muſtervereinigung
den renommierten Tonkör
Deutſchlands durchaus ebenbür-
ti g. Die Verdienſte des Jntendanten Diet-
rich und des Generalmuſikdirektors Band ſind wohl in den Schmutz getreten wird.
ſo offenbar, daß nur unverkennbare Schmä
ucht den Verſuch machen kann, das Halles

Stadttheater in den Augen der Oeffentlichkeit
herabzuſetzen.

Man muß die maßgebenden Thea-
ter Deutſchlands, aber auch die des
Auslandes kennen, um beurteilen zu kön
nen, we Niveau gegenwärtig hier gehalten

ird. wätzereien in deutſchnationalen
Parteivereinen über die Kunſtpolitik in Halle

nd kein Gradmeſſer, den man anwenden
nn, um ſich in der kunſtſachverſtändigen Oef-

fentlichkeit Gehör zu verſchaffen.

Wenn beiſpielsweiſe Herr Volhard vom
Ordnungsblock meint, wir brauchten keinen
Generalmuſikdirektor, und wenn er die Phil

nie n gegenüber den Leiſtun
des unter Leitung des Generalmuſikdirek

rs ſtehenden StadttheaterOrcheſters heraus
ſtreicht, ſo kann das nur als Beweis für die

atſache 4Prrte werden, daß man im Ord-
pungsblock die Kunſt unter dem Geſichtswine von Jntere ſentenkämpfen be-

chtet, die mit Kulturarbeit einer
Kommunegarnichts zutun haben.

Wir ſtehen nicht in dem Verdacht, und
ünſchen auch nicht in dem Verdacht zu
hen, Adjutant des Oberbürgermeiſters Dr.
ive zu ſein. Aber es muß in dieſem Zu-
mmenhange, um der Wahrheit die Ehre zu

ren und um auch einem politiſchen Gegnererechtigkeit wiederfahren zu laſſen,
hwe Hörner und Zähne ausgeſprochen wer

daß die Kulturinſtitute der Stadt Halle
Anſehen, ihren Rang und ihren Ruf der

p verdanken, d der Oberbürgermeiſter
weiß, was kulturelles Niveau iſt, und daß er

verſtanden hat, nach der Feſtigung derkarte die W r MRän-
er an die richtige Stelle zu ſetzen.
Das gilt nicht nur vom Theater, ſondern

das gilt auch vom Moritzburg Muſeum,
n das ſich ebenfalls der Sturm des Banau

m St tverordnetenkollegium am

ß ſi
ntag richtete. Wiſſen dieſe Leute überhaupt,

der Ruf Halles als Kulturſtadt zum
oßen Teil auf den Ausbau ſeines Muſeums

t, wiſſen dieſe Leute wer daß die
mmlung moderner Meiſter im ritzburg
ſeum zu den S r Kollektioneneſer Art gehört, da ute kaum eine Aus

llung rner deutſcher Malerei kehr
Art möglich iſt, ohne daß auf Kunſtbeſitz der
dt Halle zurückgegriffen wirdOder wiſſen ſe es und läßt es ſie trotz
gleichgültig? Dann mögen ſie ihre

r von der Kommunalpolitik laſſen, denn

Das gleiche gilt auch lichen Kultur, ſondern der zur Hebungdes
von der Oper, die ein Niveau erreicht hat, das All g

aller ernſthaften Muſikſach- ſtädtiſchen Kultur,

v e Vit gewertet zu werden. Hat
ſtitut von an Bürgertumennenswertem Range iſt. Das Orcheſt e rſoder woher kommt es, daß ihm die Augen

undſa n aernfkaſterei,
e mä

emeinwohls unerläßlichen
Nach alledem wird hoffentlich klar, daß das,e de Etat W

heben kann, als verantwortliche Kul
nicht ausgeſchlafe

ts einer Klüngelpoliti-
e vor lauter Einzelintereſſen ſich

n gegen das Geſamtintereſſe ver
gt und dabei überſieht, daß das Gemein

Warum Trotzki nach
Deutſchland will.

Das Reichskabinett hat ſich am Dienstag
entgegen anders lautenden Meldungen mit dem
Einreiſegeſuch Trotzkis noch nicht beſaßt.
Es iſt vorläufig überhaupt noch unbeſtimmt,
wann der Antrag Trotzkis im Reichskabinett zur
Debatte geſtellt wird.

Inzwiſchen hat der Rechtsvertreter Trotzkis, der
Reichstagsabgeordnete Dr. Kurt Roſenfeld, der
Reichs und preußiſchen Staatsregierung ein Gut
achten des Profeſſors Dr. Julius Citron über den
Geſundheitszuſtand Trotzkis unterbreitet. Aus den
Erklärungen dieſes Arztes geht wie uns Dr.
Roſenfeld mitteilt hervor, daß T
Jahre 1926 in Behandlung deutſcher
iſt, daß er damals in Berlin operiert
wurde und die ärztliche Behandlung nicht
abgeſchloſſen werden konnte, weil Trotzki vor
zeitig nach Rußland fahren mußte. Profeſſor Ci
tron hat die Notwendigkeit der Fortſetzung der ärzt

klärt, daß der Wunſch Trotzkis, von den deutſchen

Boe Prophezeiungen über
Englands Wirtſchaft.

London, 20. März. (Eig. Drahtb.)
Der hervorragende Nationalökonom Sir George

Paiſh, der eine Reihe hoher adminiſtrativer
Poſten behleidet, hielt am Dienstag in Mancheſter
eine Rede, in der er Großbritannien für das
kommende Frühjahr eine der ſchwerſten
finanziellen Kriſen prophezeite, die „die
Welt jemals geſehen“ hat.

Sir George Paiſh führt dieſe Gefahr auf die
gegenwärtigen Schutzzoll und Jnduſtri
gebungen der Regierung zurück die nach ſeiner Auf,

abwendbare Kriſe hindurchführe.

mmunalpolitik auch die Pflege der
eultur. Nicht nur Pflege der perſön

Das Weſen der neuen

Schularbeit.
Vortrag in der Volkshochſchule Halle

In der pädagogiſchen Vortragsreihe der Volks
hochſchule Halle „Aus dem Be reich der
neuen Schule ſprach geſtern abend Ober
regierungs und chulrat Saupe über „Das

eſen der neuen Schularbeit“.
Von einer völligen Unnſtellung des geſamten

n in den letzten zehn Jahren könne keine
ſein. Es ſind noch verſchiedene Probleme, an

deren Verwirklichung fortſchrittliche Schuimänner
arbeiten, zu löſen.

Jede Schularbeit iſt individuell beſtimmt, ein
r Bild von der neuen Schule läßt ſich

m geben.
Der Referent geht dann auf die in den vorher
nden Vorträgen bereits geſtreiften Mängel

er alten Schule nochmals ein und betont, es
komme darauf an, daß ſich der Schüler auf die
neue Zeit einſtelle.

Vier pädagogiſche Beſtrebungen haben die neue
Schule maßgebend beeinflußt. Die kunſterziehe
riſche Bewegung mit Leuten wie Lichtwark

der Spitze trat für eine Umgeſtaltung r
chularbeit ein. Sie wollte die Jugend guen
ſthetiſchen Erlebnis führen.
Ferner forderte die Arbeitsſchulbewe

an daß die Handarbeit im Unterrichts
an aufgenommen wird.
Die freie geiſtige Tätigkeit iſt das

Kennzeichen der Arbeitsſchule. hre
Parole lautet: Aus eigenem Antrieb, mit
ſelbſtgewählten Mitteln zu frei
gewählten Zielen!

Die dritte Bewegung ſpricht ſich für die Kin
desgemäßheit aus, d. h. das Kind wird als
Weſen mit eigener Tätigkeit anerkannt. Alle Schul
arbeit ſoll der Struktur des Kindes ange
paßt ſein.

Als viertes kommt der Gedanke des Gemein
ſhaſtelebens, der
arbéft.

e

wirtſchaftskonferenz des Völkerbundes.

neue Schule aufgebaut. Die neue Schularbeit zeigt
ſich beſonders in der Grundſchule. Sie
entwicklung st reu ſein. Das iſt ſie, wenn ſie
dem Entwicklungsprozeß des Kindes aus dem vor
ſchulpflichtigen Alter entſpricht.

Z

arbeit zu ſprechen.

Jm Mittelpunkt ſteht der Heimatkunde-
und Anſchauungsunterricht.

Gerade der heimatkundliche Unterricht, der Er
lebnis aus der Umgebung bedeutet, iſt ungeheuer
wichtig

In Handfertigkeitsunterricht, in
dem das Geſtaltende des Kindes
wird, arbeiten die Kinder vorwiegend

Auch der Zeichen unterrichtet hat eine neue
Wendung bekommen. Fetzt bedeutet er Autdru
des Kindes. Der Geſchmack u vi
mehr als früher ausgebißdet. Selbſtverſtändlich iſt

Gymnaſtik, ein beſonderer Plag im Unterr
eingeräumt worden.

Die Unterrichtsmethode iſt natürlich
der alten Art treten zurück. Die neue Schule will

unter ſelbſtändigen Menſchen ükich iſt.
Der Lehrer kann und ſell in der neuen Schule

allerdings nicht ganz ausgeſchaltet werden. Er ſteht
als Mit arbeiter unter den Schülern.

Die Bänke und Reihen ſind in der neuen Schule
verſchwunden. Man ſetzt ſich zumeiſt in Hufeiſen
form, damit einer dem anderen helfe.

Freiheit, Freude, Gemeinſchafts-
geiſt und Eigentätigkeit ſollen die Gru
pfeiler der neuen Schule ſein! Ueher jeder neuen

uns unſeren Kindern leben
So ſchloß der Vortragende ſeine Ausführungen.
Die Vortragsreihe der verſchiedenen fehr inter

eſſanten Schulthemen hat damit ihr Ende erreicht.W wnatsofee

großen Meiſter der Romantik und des

Schule ſollte als Loſung ſtehen: „Kommit, laßt

Neuartige Rettungsbootsvorrichtung

e wen 2 e S 38 u1 v e We e e

S e e 38 h2 a u em c B. a Wa h e V S s z eDer Konſtrukteur Vreugdenhil hat eine neue Vorrichtung für das Riederl

i e
dw n S S

3 i 8

e r
v

n W

aſſen der Rettungs
boote erdacht, die ein einwandfreies, neigungsſicheres Zu Wa er-Laſſen der Boote geſtattet. DieLorchen wurde dieſer Tage auf dem enden „Kota große

nerkennung.
Kota Radja“ vorgeführt und fand

Tag der Steuern
Preußiſcher Landtag.

Berlin, 20. März. (Eig. Bericht.)

en Anſchlag der Deutſchnationalen auf die Konſumvereine abgewehrt
ſie nicht wiſſenſchaftlicher oder künſtleriſcher Art

ſind, in die Gewerbeſteuer einbezieht.
Nach der Regierungsvorlage ſollte die Grund

Der Preußiſche Landtag ſollte am Dienstag inſvermögensſteuer abgeändert werden. Sie
i ücklich beſcheinigt und er 2. Leſung drei Finanzgeſete verabſchieden. ſollte die Umſtellung auf den Einheitswert nur füre v de We Tee den Wewelge Hauszinsſteuer und Grundvermögens- die Mteſ burg T le

Aerzten, die ihn durch mehrwöchige Beobachtung und ſſteuer, deren Geltungsdauer am 31. März d. J. ſtädtiſchen bebauten Gru nungen. Jn ereingehende r r Den wen weiter abläuft, ſollen um ein Jahr verlängert werden. Minute war jedoch ein Kompromiß der Regierungs

behandelt zu werden, mediziniſch gerechtfertigt iſt. Außerdem ſtanden auf der Tagesordnung die Ab parteien zuſtande gekommen, nach der die Steuer
ſtimmungen über die zum Juſtizetat geſtellten im weſentlichen unverändert in der bisherigen
Anträge.

Der Akg. Kloft (Zentr.) beantragte im Ein ſoll.
verſtändnis mit den übrigen Regierungsparteien,
die Abſtimmung über den Juſtizetat von der Tages
ordnung abzuſetzen. Damit ſollte Zeit gewonnen

namentliche Abſtimmung 4
ſchlußunfähigkeit des Hauſes Für die Ver
längerung des Geſetzes ſtimmten wieder nur die

Faſſung bis zum 31. März 1930 verlängert werden
Die von den Deutſchnationalen beantragte

ergab aber die Be

ied d i Finanz Regierungsparteien, die diesmal jedoch nicht dieer r vie Wege m er r nötige Stimmenzahl für eine Mehrheit aufbrachten.
Haus paſſieren müſſen, weil der Landtag ſich am

Die Rechtsparteien, die die
Erledigung dieſer Geſetze gern verſchleppen möchten,
wandten ſich dagegen. Aber ſchließlich ſetzten ſich die
Regierungsparteien gegen Rechte und Kommuniſten

Sonnabend vertagt.

Alle anderen Parteien obſtruierten, indem ſie keine
Karten abgaben. Präſident Bartels mußte deshalb
die Sitzung aufheben und auf ſofort eine nene
Sitzung einberufen.

Auch bei der Abſtimmung über die Verlänge
durch und ſchafften ſo Platz für eine vorausſichtlichtrung der Hauzzinsſteuerverordnung
ungehind
vorlagen.

faſſung einen Selbſtmord der Welt darſtellen. Es gelang den Regierungsparteien, auch in
Die Welt leide überdies daran, daß ſeit 19142. Leſung die Verlängerung der Ge
zu viel Kredite gewährt worden ſeien. Ezſwerbeſteuner durchzuſetzen. Da ſie bereits
gebe zahlreiche Schuldner, die nicht zahlen könnten, ſin der 1. Leſung und im Hauptausſchuß ihre Stel
und zu viel Kredite großen Ausmaßes, die auf un lung präziſiert hatten, konnten ſie in der Debatte
beſtimmte Dauer „eingefroren“ ſeien. Heute könne auf das Wort verzichten. Deſto mehr redeten
nichts mehr getan werden, um dieſe Kriſe abzu- die Oppoſitionsparteien, und erſt einſeant beraten werden.
wenden. Man könne lediglich darüber nachdenken, Schlußantrag machte der Ausſprache ein Ende. Jn
wie man Großbritannien am beſten durch dieſe un der Abſtimmung fiel u. a. ein deutſchnationaler

Antrag, der auch die 5 Prozent Kundengewinne der
Der Redner empfahl ſchließlich die ſchleunigſte Konſumvereine beſteuern will. Angenommen wurde

Beſeitigungderexiſtierenden Schutz ſdagegen in namentlicher Abſtimmung ein Zentrums
zollgeſetze im Sinne der Empfehlung der Welt antrag, der die ſtehenden Gewerbe, einſchließlich des und B

e rte Verabſchiedung der Regierungs

Staatsanwalt

machten Rechtsparteien und Kommuniſten gemein
ſam durch Nichtabgabe der Stimmkarten das Haus
deſchlußunfähig. Der Präſident vertagt hierauf das
Haus auf Mittwoch, den 20. März. Die durch
Obſtruktion der Oppoſitionsparteien durchgeſetzte
Verſchleppung der Verabſchiedung der Geſetzentwürfe
wird ihnen nichts nützen. Sie ſtehen am Mittwoch
wieder auf der Tagesordnung. Außerdem ſouen die
Etats der Porzellanmanufaktur und der Staats

n dem Stettiner Heines iſt gegen dasurd des Schwur S vwom 13. en vom
e viſion eingelegt worden. Auch

die r ten r tiow, Fräbelr haben durch ihre Verteidiger Reviſion
Bergbaues und der freien Berufe, ſoweit gegen das Urteil beantragt.

r h aBVrahms Abend.
Leitung: Prof. Dr. Rahlwes.

Saupe konmt dann auf die praktiſche Schul Das diesmalige Frühjahrskonzert der s
bert-Franz-Singakademie war
mus, Johannes Brahms, geweiht. rſakademie,

Stimme kam in jedem einzelnen Lied zu voller
Wirkung.

Dr. Hans Gaartz führte die Klavierbeglei
tung mit gewohnter Präziſion und Sicherheit
aus, hätte aber vuhig in den, bei Brahms ſo
wichtigen Nachſpielen, mehr Ton geben können.

Vortrefflich ſpielte Adolf Wieber den
vgelpart mit feiner Regiſtrierung.
Der Chor der Robert-FranzeSſSing-

unterſtützt durch Mitglieder desne Werke wird heute nicht mehr digskutiert,iſt der u e Vollmuſiker w e Wſanzvereint, war auch geſtern auf voller

prophezeite.

und ergrei
reißen. hre jeder

eine bedeutende,

ne Sub
gekehrtſein ſowie das Meiden der Außenwelt.

ein Lied für gemiſchten Chor mit Orgel, deutſ

leitung.
Als Soliſtin des Abends

e (Sopran) gewonnen.
a

Das fein ſtiliſierte Programm enthielt zunächſt direktor Dr. Neuß über

Volkslieder für Chor a cappolla, Lieder für eine
Si Romanzen und Frauenchöre mit

war Elfriede
Sie löſte die um

i ehe r und hatte auch auf r mm n einen großen Erfolg. Jhre außer 23. März und am Märg (5). anIa. gewöhnlich ſchöne, in allen Regiſtern ätherklare Tee en grrt 8 üdr. eitel Blet e

Robert Schumann, deſſen Liebling er war und Ein genialer Künſtler wie Prof. Dr. AlfredIn San e hngn Jahn am arghe S i itc, 5
ompoſitionen Brahms tet der Kritik nur mehr einen geringen Stoff.

zu jenen unmittelbar einleuchtenden Wir wiſſen, daß Rahlwes die geſamte Technit der
die im Fluge mit ſich fort Dirigierkunſt vorzüglich

populären Wirkung aus

er n n i
eauch der körper en Erziehung, r onders von wilder Gen rchh de dann folgen Leiſe Schöpfingen, um die kenden hatten herzlichen, ehrlichen Bee g.

e W den gegen gut n ſanet. een-

n en gleichen ner Anläßauch eine andere geworden. Frage und Antwort in kontrapunktiſchen Ausbildung. So wurde Brahmsſ lich des a n die Wer

e r ſahen de i eti x tden Unterricht ſo geſtalten, wie der Verkehr e tät wie Brahms dem Schumannſchenſdevausſtellung des Bucheindandes.

nicht entziehen konnte. Wir ſinden bei die
em, wie bei jenem, die Keuſchheit, den inneren
Wel, keine Gefallſucht, alles ehrlich und aufrich
tig. Merkwürdig iſt auch die gemeinſame ſou

ität, das Denken, das Jnſich

rrſcht und ſie immer
nach allen Richtungen zur Bravour ſteigert. Wir
ſchätzen an ihm nicht nur ſeine äußere Kraft, ſon

dern auch die innere, die alles ideal auslegt.
Prof. Dr. Rahlwes und alle Mitwir

tadt Halle in ihrer Perkaufsſtelle imter Turm vom 21. bis 24. März eine Son

Magaſtrat Halle ad m des Vutches. Der Magi

z

at der Stadt da adet zu einer am Zä
uches, dem 22. Mäxz, in der Aula der Vereinigten

Friedrichs Univerſität in Halle um 12 Uhr mittags
aitfindenden Veranſtaltung ein. Es ſprechen dabei
rſter Bibliotheksrat Dr. Juntke über DasBuch im Wandel der Zeiten W Frau

Anne-Lieſe Joho w lieſt Die ren bon S
Tas rötſche Streichquarieit umrahmt die
Vevanſtaltung.

e 512 aworden,
„Die enstten“ am Mär(B) und r remiere am
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Halle, 20. März.
Die Stadtverordnetenver ſammlung hat am

18. März einem Magiſtratsbeſchluß zugeſtimmt, wo
nach das allen Hallenſern wohlbekannte Haus
Marktplatz 13, die Rat sſchenke, eine neue und
ſeinem Alter und Kunſtwert entſprechende würdige
Beſtimmung erhält: es wird in Zukunft das
Stadtarchiv, die Ratsbibliothek und die
allgemeine Verwaltung der ſtädtiſchen Volks
bücherei bergen.

Das Haus Marktplatz 13, auch „Markt-
ch loß nicht ganz unzutreffend genannt, iſt eines
r älteſten noch wohlerhaltenen Patrigierhäufer der

Stadt. Wenn es auch erſt in ſeiner heutigen Ge
ſtalt eine Schöpfung des 17. Jahrhunderts iſt, ſo
i a des Grundſtückes ſeit viel längerer

i annt.Der erſte namentlich genannte Beſitzer iſt WolSommer, „ein Schneider vom el e
erwarb es im Jahre 1548 für 700 Gulden. Die
Sommer ſind eine in Halle verbreitete und ange
höre r geweſen. Wolff bekleidete mehrere

hre hindurch das Amt des t ä pers und
des Marktherrn; 1580 war er Mitglied des Vier-
Kſenſegner Von ihm erwarb es Leonhardt Otto,

enkramer aus Herrnbergheim im Jahre 1588, der
gleichfalls mehrfach ſtädtiſche Ehrenämter bekleidete.

Seine Witwe verkaufte das Haus nach 1603 an
Carolus Beyer, vom Neumarkt vor Halle gebür-
tig, der bereits 1593, noch im minderjährigen Alter,
das Bürgerrecht erworben hatte, um x 7 Ge
werbe nachgehen zu können. Sein Sohn Joachim
war Tuchſcherer; vielleicht läßt ſich daraus auf den
Be des Vaters ſchließen. Der nächſte Beſitzer
iſt Chriſtian Günther, „eines Bürgers Sohn“;
g erkaufte das Haus am 11. 2. 1643 für 800 Gul-

n.

n dieſer Zeit, oder etwas ſpäter, muß das Haus
die äußere Geſtalt erhalten haben, in der wir es

ute kennen. s geht aus ſeinen architektoniſchen
ormen und aus der Höhe des nächſten uns bekann

ten Kaufpreiſes hervor. Vielleicht b ſein Erbauer
kein anderer, als der Fürſt agdeburgiſche Ge

mrat und Kanzler des Adminiſtrators Konrad
h en Bxuder des berühmten Juriſten

e h Wir wiſſen, daß ſeine e esvon 1658 bis 1674 beſaß; es iſt mit Sicherheit zu
vermuten, daß Carpzow es kurz nach 1650 erworben
bzw. erbaut hat. Carpzow ſtarb am 12. 2. 1658 und
ward im Dom begraben. Der nächſte e yer iſt der
wohlhabende Kramermeiſter Baſilius arlitz;
das Haus geht nach Ausweis des Vehnbuches von
1604 am 23. 12. 1676 für 1400 Reichstaler in ſei
nen Beſitz über. Seine Tochter Anna Regina war

Rund um das „Marktſchloß
Die wechſelvolle Geſchichte des Hauſes Marktwlatz 13

Ein künftiger Kultur Mittelpunkt Halles
heiratet, ſo daß nach ihrem frühen Tode das Haus
ich in gemeinſamen Beſitz ihres Ehegatten und ihres

ruders, des Licentiaten Adolf d War-litz befindet; letzterer erſcheint 1728 als Allein
beſitzer. Um die Wende des 17. Jahrhunderts wer
den die ſchönen Stuckdecken angebracht worden ſein,
die man heute noch in einigen Zimmern des

ſes See välintie ſpäteren Beſitzverhältniſſe am Hauſe ſinddurch verwandtſchaftliche Beziehungen beſtimmt. W

Oberbornmeiſters r Enkel, der
Apotheker Johann Andreas Becker, heiratet eine
Tochter des Diacon U. L. Frauen, Joh. Chriſt.
Gueinzius, dieſe iratete ſich nach dem
frühen Tode Beckers im Februar 1746 mit dem
aus Spandau gebürtigen Apotheker Chriſtian Fried
rich Zepernick, der am 31. 12. 1745 das Bür
P t e ä hatte. Von nun bleibt der Name
epernick faſt 100 Jahre mit dem Hauſe verbun

den. Durch die Heirat mit iſtiane Eliſabeth
Becker geb. Gueinzius (1721 bis 1772) erwirbt
er die Apotheke zum goldenen Löwen, die er vom
Markt (jetzige Nr. 3) in ſein Haus, in das Erdgeſchoß
an der Gr. Klaus Das Haus erbte
ſein älteſter Sohn, der bekannte Stadtgerichtsdirektor
Karl Friedrich Jepernick. Nach heißt übri

27 das Haus auch heute noch zuweilen Zepernicks
aus.

Die weitere Geſchichte des Hauſes bietet nichts
Jntereſſantes mehr. Es wechſelte noch einige Male
ſeinen Beſitzer; im Erdgeſchoß wurden Kaufläden
aller Art eingerichtet. den 50er r des
vorigen Jahrhunderts entſtand dort die Eiſenwaren
handlung von Simon, die das rdgeſchoß
und das erſte Stockwerk r rſt vor wenigen

ahren verſchwand die unwürdige und geſchmack
loſe Reklamebemalung, um einem einfarbigen An
r. Platz zu machen, als kurz nach dem Kriege die

tadt das Haus erwarb. Damals wurde auch
die Ratsſchenke in dies Haus e Eine
„hiſtoriſche Gaſtſtätte“ hat ſich hier nie befunden,
wenn man nicht die vor etlichen 50 Jahren ent
ſtandene kleine Kneipe „Zum Marktſchlöß-
ch en links vom Torweg an der Bärgaſſe, als
ſolch e Hicit chen Einzelheiten hi
Au e archite n Einzelheiten hinzuweiſen, üvrigt ſich r zierliche Treppenturm

mit der ebelhaube, die vier einw
Giebel, Nachklänge der Renaiſſanc unſt, das
wohl im 19. g. hundert ſtark überarbeitete Por
tal, daß die Blumengehänge unter den gekuppelten

enſtern des zweiten Stockes ziehen ohnehin die
cege 1 Haus als Stadtarchiv und Rats

öge das ar atsbibliothe ein neuer und lebendiger kul-
tureller Mittelpunkt für alle Kreiſe der

22

mit dem Ratskämmerer, Obermeiſter und Apotheker
zu Halle, Andreas Becker (1622 bis 1694) ver

Frühlingsanfang.
Haben wir einen warmen Sommer zu erwarten

Wenn am 21. März um 4 Uhr früh die Sonne
den Frühlingspunkt, den Schnittpunkt des
Aequators mit der Ekliptik, überſchreitet, ſo endet
auch kalendariſch ein Winter, wie ihn Europa ſeit
einem Jahrhundert nicht mehr erlebt hatte. Die
ungeheure Kälte namentlich des dritten Winter-
monats, des kälteſten jemals erlebten Februars, iſt
nicht nur noch in jedermanns Erinnerung ſie zeigt
ſich uns in der freien Natur noch auf Schritt und
Tritt.

So werden ſich auch erſt allmählich alle Schä
den zeigen, die der furchtbare Winter angerichtet
hat. Der Wildbeſtand hat außerordentlich ge
litten; inwieweit die Schneedecke die Winter
ſagten hat ſchützen können, das wird ſich erſt zei
gen. Denn nicht überall war beim Einſetzen der
allerſtrengſten Kälte die Schneedecke hoch genug,
um den Kältetod der Winterſaat zu verhindern
Wie alle Jahreszeiten mit ſcharf ausgeprägtem Kon
tinentalklima war auch dieſer Winter nieder
ſchlags arm die Schneemengen waren weit ge
ringer, als es den Anſchein hatte, und nur in we
nigen, eng begrenzten Gebieten Mitteleuropas ha
ben ſie den Schmelzwaſſergehalt der normalen

Menge erreicht oder überſchritten.
Charakteriſtiſch für den Winter war eine Be

rn z e eigentlichen drei e
monate. r vereeh n un n ich
milde Herbſt endigte klimatiſch mit dem Schlu

peraturen ununterbrochen ſehr bedeutend die nor
malen Werte überſchritten.

wetterperiode
ſowie drei vereinzelten Tagen zwei im

i n, kalt bis in die erſte lle Die vie a breitete Annahme, daß Bibelanſtalten in
ln g. r e e im Werte von 10000 Mk. geſtohlen wor-

ah r und du n Wie der dritten Mergwoche er den. Es handelt ſich um die wie Deemberaus
i Lheint durg i Stütze zu finden. Aber gabe von 1522 der lutheriſchen Ue rſetzung.

Agte Erwärwung e dieſe Buch hat Schweinsledereinband, iſt 23 bis en gehalt

nach dem ſtrengen

r Winter von 1916/17, der etzte, der auf
Bezeichnung wirklich Anſpruch machen konn

men, beſtändigen Sommer abgelöſt.

luß der ſich das
erſten Dezemberwoche; bis dahin hatten die Tem ten Bei der halliſchen

m 9. Dezember wurde ihren Reinfall
es wi von einer kurzen Tau-z winterlich, und es blieb von einer kurze

wi und Neujahrzwiſchen We nachten j

te, wurde timeter breit, 30 bis 32 Zentimeter hoch und 3 Zen
en Mai und einem war timeter dick. Jn der vorderen r der recht

h Aber dieſer Blätter befinden ſich kleine Meſſing- oder der

Bevölkerung unſerer Stadt werden.
B. Neuß, Stadtarchivdirektor.

ſchwerer die Tatſache, daß den ſechs 2 Win-
tern der letzten achtzig Jahre ausnahmslos
kalte Sommer gefolgt ſind. Greift man bis
in die mehr als 200 Jahre zurückliegenden erſten
Anfänge h u re zurück, diein Mitteleuropa, und zwar in Berlin, gemacht
worden ſind, ſo findet man in dieſer langen g2elf ſehr Winter von e rt
wie der jetzt verſtrichene ſen iſt. Auf ſie iſt in
neun Fälleneinkühler und nurin zwei
Wir un J r efelntegeahrſcheinlichkeit ſpricht alſo r, je kältern iſt, um i hier r darauffolgende
Sommer ſein wird. mgge ſind den wärmſten
Sommern des 19. und 20. die zu
gleich auch als gute Weinjahre bekannt ſind, denen
von 1819, 1834, 1868, 1911 und 1921, milde Winter
voraufgegangen.

Es muß immer wieder betont werden, daß es
ich hierbei keineswegs um ine ſonn um Wahrſcheinlichkeitsrechnun-

gen handelt.
Geprellte Sowietanhänger.

Berliner Morgenblätter melden, daß in
Halle eine junge Frau die den Sowjetſtern
trug und gebrochen ruſſiſch ſprach, den kommuni ti
ſchen Familien ru ſiſche Bilderbücher für
1,50 das Stück angeboten habe. Sie gab an,
der Ertrag diene der Weltrevolution
und dem Proletariat. Dabei machte ſie ein gutes
Geſchäft. Die Käufer mußten aber nachher feſt
tellen, daß ſie tſchechiſche Fibeln aus derWertrleg it erhalten hatten, auf deren erſter Seite

Jirt des Kaiſers Franz u
olize v re zannt. Die geprellten Rußlandfreunde behaltenſcher hübſch für ſich

Ein altes Buch geſtohlen.
Aus einer eng rin n r V ch J 3

lle
13. bis zum 16. März ein Neues Teſtament

der bevorſtehenden warmen wiegt weit tig

Seeben, 19. März.

Ein Hauseinſturz, der ſchlimme Folgen haben
konnte, ereignete ſich kürzlich des Nachts in See
ben. Jnfolge des gingetretenen Tauwetters ſtürzte
das aus Lehmſchlag erbaute Stallgebäude des Land
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u
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me u
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Die Trümmerſtätte in Seeben.

ſämtliches Vieh konnte heil aus den Trümmern her
vorgeholt werden.

Dammendorf, den 19. März.
Nachdem erſt auf dem Humbertſchen Gute

das Kälberſtalles zuſammengebrochen iſt,

wirts Buch ein. Wie durch ein Wunder blieb der
im Obergeſchoß ſchlafende Arbeiter unverletzt, auch

Herr v. Wilmowſti gibt Erklärungen ab

Halle, den 20. März.

er achrichtenbr verbreitet,ch durch Zeitungsmeldungen aus
t der Vorſitzende des Land

bundes der' Provinz Sachſen, Freiherr
v. Wilmowſki, habe in einer Beſprechung Er
klärungen über die

Einführung der Nachtarbeit in der Landwirt
ſchaft

abgegeben. Dabei handelt es ſich um eine Zu
ſammenkunft mit Vertretern der Preſſe, in denen
von Wilmowſki als Vorſitzender des Reichs
kuratoriums für Technik in der
Landwirtſchaft erwähnt habe, daß die alte
Streitfrage, Pferd oder Motor, nun wohl endgül

erledigt ſei und es nur noch heißen könne
Pferd und Motor! Dabei falle dem Mo
tor vor allem die Erledigung der Spitzen
leiſtungen bei der Beſtellung und Ernte z

Als eines von mehreren Beiſpielen wurde bei
dieſer Beſprechung erwähnt, daß eine Reihe von
Firmen ihre

Trecker mit Beleuchtungseinrichtungen

et ter um Nachtarbeit zu er-ichen. es könnte unter Umſtänden und in
beſonderen Fällen für die kommende Be
ſtellzeit bedeutſam werden, die ſich infolge der ſo

nlichen Witterung in dieſem Jahre be
rs ſtark zuſammendränge. Daß man
jedoch in zahlreichen Gütern darauf vor

bereite, in drei Schichten dreimal acht
Stunden zu arbeiten, iſt von Landrat v. Wil
mowſkti niemals auch nur angedeutet
worden. Von einer Achtſtundenſchicht iſt
an dem ganzen Abend mit keinem Worte
die Rede geweſen.

Das Bemerkenswerteſte dieſes, ganz offen-
kundig von Herrn v Wilmowſki ſelbſt in
ſpirierten Dementis iſt die Verſicherung,
daß eine Einführung der Achtſtunden-

ch ich t niemals auch nur angedeutet worden iſt.
Mit keinem Worte wollen unſere Landbündler
von dem Achtſtundentag in der Landwirtſchaft
reden. Während in techniſch fortgeſchritteneren
Ländern, wie England und Amerika, die Mehr-
ſtundenſchicht auch in der Landwirtſchaft ſchon
längſt eingeführt iſt, wollen die deutſchen Groß
agrarier rüſckſtändig bleiben. Sie belieben
vielmehr die Errungenſchaften der Technik, wenn
ſie ſie ſchon anwenden die obige Mitteilung
C

Fugendweihe 1929.
Sonntag, den 24. März, vormittags 10 Uhr,

indet in der Aula der Kloſterſchule unſere
ugendweihe ſtatt, die künſtleriſch ausgeſtal

tet iſt. Mitwirkende ſind der Freie Sängerchor
Halle und namhafte Künſtler. Die Weiherede wird
von dem bekannten Leipziger Pädagogen Pflugk

en.
Wer zur Jugendweihe gehen will, beſorge ſichProgramme, die zum Preiſe von 30 Pf.

ah Donnerstag in der Volksbuchhandlung Gr.
inöpfchen zur Kennzeichnung der einzelnen Kapitel.

ieſteht beinahe veren ne e dine herattere Vor Ankauf wird gewarnt.
ilung des mutmaßlichen

Ulrichſtraße und im Parteibureau der SPD. Harz
42/44, Hof 2 Treppen, zu haben ſind.

iſt am e der Ochſenſtall auch noch einge
ſtürzt. Doch iſt die Sache wieder ohne Schaden für
Menſchen und Zugtiere abgegangen.

Am Himmels willen keinen Achtſtundentag!
über Nachtarbeit in der Landwirtſchaft

ſagt in „in beſonderen Fällen“ zum Nach
teil der Arbeiter zu verwenden Denn
dieſer Hinweis auf die beſonderen Fälle“ kann
nur ſo verſtanden werden, daß die normalen
Belegſchaften in dieſen beſonderen Fällen zu ihrer
Tagesarbeit mit Hilfe der neuzeitlichen Maſchi
nen auch noch eine Nachtſchicht hinzu
leiſten ſollen. Dagegen muß ſich die Arbeit-
nehmerſchaft entſchieden verwahren. Ein erheb-
licher Teil der Großlandwirtſchaft wäre unter
Zuhilfenahme der Technik durchaus in der Lage,
den Achtſtundentag durchzuführen, in den
Saiſonzeiten aus ganz verſtändlichen Gründen in
zwei bis drei Schichten. Das wäre un
ſeres Erachtens ein beſſeres Mittel, der Land
flucht und der Arbeitsloſigkeit entgegenzuwirken,
als das unmögliche Feſthalten an den primitiven
Landbaumethoden der Jetztzeit, die vielfach einer

unerhörten Auspowerung der Ar-
beiterſchaft gleichkommen.

Strick und Waſſer als Erlöſer.
Auf dem Saalberg wurde geſtern gegen

17.15 Uhr ein 46jähriger verheirateter Laborant
in einem Keller erhängt aufgefunden. Der
Grund zu dieſem Schritt konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.
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Heute morgen gegen 6 Uhr verſuchte ein e
riges Mädchen am Pfälzer Schießgraben in die
Saale zu gehen. Sie wurde durch Paſſanten
daran gehindert und zum Polizeirevier gebracht.

Tagung der Handwerkskammer.
Die Handwerkskammer hält morgen vormittag

im Stadtverordnetenſaal eine Vollverſammlung ab.
Neben dem Tätigkeitsbericht des Vorſtandes ſtehen
noch eine Reihe von Aenderungen von Meiſter, Ge
ellen- und Lehrlingsordnungen und die Feſt
etzung des Haushaltsplanes auf der
agesordnung.

Oſter-Bahnverkehr.
Zur Bewältigung des zu erwartenden ſtärkeren
rſonenverkehrs zum Oſterfeſt hat die Reichs

hn wieder umfangreiche Vorkehrungen getroffen.
An den Hauptreiſetagen werden zu den erfahrungs-

emäß am meiſten benutzten Zügen Vorzüge geſahren, die allgemein 10 Minuten vor den plan-

mäßigen Zügen verkehren.
7

Die Sonntagsrückfahrkarten gelten
Oſtern vom Gründonnerstag mittags
12 Uhr bis Dienstag, den 2. April, vormittags
9 Uhr. Am Sonnabend, dem 30. März, kann eine
Rückfahrt nur bis 9 Uhr morgens angetreten wer
den. Am Gründonnerstag ſind außerdem die Züge
11.17 Uhr nach Halberſtadt und 11.56 Uhr nach
Berlin für Sonntagsrückfahrkarten freigegeben.

Die Poſt hat eine gute Naſe! Eine Bank in
Halle erhielt kürzlich eine Poſtkarte aus dem Rheinland
zugeſtellt, auf dem die Abſender die Ortébezeichnung
„Halle“ vergeſſen hatten. Trotzdem ſich auch im Text
feinerlei Anhaltspunkte g den Beſtimmungsort fanden,
hat die Karte doch ihr Ziel reicht. Manchmal kommt
es allerdings auch anders

h d nò



Rückgang im Braunkohlenbergbau
Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat iſt ſtoiz, daß es wegen desh e h n geehten Teil h entaſſen be

B litten ſchwere chäden an Förder undtoſzk a r er en S ehe Wenn a zur Fr. e e renüber dem Vormonat, wie das Mitteldeut daß e Es iſt an dieſeStande mitteilt, r ben n van de getr des Künſtlerbundes n
rher ung, 14,6 Prozent bei der Brikett-e rkrſtee7 von 10,4 Prozent bei der t c rluſt monat En Gray mshun hi

llung und 19,9 Froggnt bei der Kokserzeuſyr r nen würden. 33 kann dort wirlitstage, der Januar 31 Kalender- und 26 gen vo den S n kan h n
e r.

e Der Februar hatte 28 Kalender und 24

Gegenüber dem Vormonat m
oduktion ein Rückgang

7,6 Prozent

beitstage.bei der arbeitete ichen Pr

ltend von 2,9 ent bei Rohk
i Briketts und 11 Prozent beiVergleicht man die arbeitstäglichen dedutien Janua

mengen des r mit den r cMengen des Monats Februar 1928, echteine PDreigerung von 1,4 Prozent bei e un
10,6 Prozent bei Kotks, dagegen ein Rückgang von116 ozent bei Briketts Der Monat Färuar
ſtand von Anfang bis Ende unter dem Zeichen eines

unerhört ſtarken d en Die Abraumbetriebe
mußten faſt vollſtändig eingeſtellt werden.

Abhraumbelegſchaften wurden aber zum größten

Teil nicht entlaſſen,

b r Vermeidung von Störungen in derber Förderung und in der abrik

n worden. Es wäre zu
Arbeiter von be t

und einmal die A
des Mitteldeu

kats von 1927 waren A

ehen und es wird beſtimmt inn en Wergegenüber dem Monat Januar um e mee aus der Natur und

d n Der Sri es gehört keine gkettſtapelbeſ von 21 Tonnen Ende Ziſdu m dieſe Bilder
Ende des ve J Gen ehe an 100

Aquarelle ausgeſtellt. Wenn man
2 tritt, wird man unwillkürlich von einem BildDie Herren Berggewaltigen ſind ergehen betitelt „Jm Gebet Die Ste des

Dennoch a Le ren

mälde und

ngen, daß man glaubt,

der und ProdukTrotzdem waren
e Tagebauwerke er

e gänge unvermeidlich.

Der „Othello'“ von Wimmelburg
„Oesdemona“ wird nicht erdolcht, ſondern verprügelt Ein Piſtolenſchuß S

daneben man ſi nichtgeht

neek r hee, Maſchinenſchloſſer Karl Koch aus
war ſchon drei Jahre im Leunawerk, alsSe im ch re 1926 ſich entſchloß, z Braut Frida

H. aus Wimmelburg zu freien. Es hätte eigentlich
in der Ehe das Glück z r müſſen, denn K.

ſeiner jungen Frau den Inhalt der Lohntüte
auf den letzten Pfennig und die Frau hatte auch

noch einen guten Nebenverdienſt durch einen Käſe-
l. Ein Nachteil war, daß die junge Frau ein

iſches Menſchenkind mit nden Anſichten über
n Sinn des Lebens, ihr Mann dagegen das ro-mantiſhe Mutterſöhnchen iſt, jederzeit geneigt, müt de

terlichen und fremden Einflüſterungen ein williges
zu leihen. Und ſo kam es daß er bei plötz

Uchem Abbruch einer Kur im Moorbad Pretzſch
eine Nichtigkeit zum an er S Eifer
b ne nahm gab Schläge von ſeiner

rten
uguſt 1928 verließ die Gequälte, nachdem

genug verſöhnlichen Charakter bewieſen, das
us und kehrte zu den Eltern Das paßte

Mann wieder nicht. Glühende Briefe,e n, aber im Stile der Courths- Fr
ahler-Romane per flatterten der Frau ins
us. Sie reagierte nicht. Er wurde dringlicher;

te den Schwiegervater, dem er mehrfach frei
willig Geld zum Ausbau ſeines Geſchäfts geliehen,
begann ſeine Ehe als abgekarteten Betrug zu be
trachten und behauptete, ſeine Frau habe ihrem
Vater auch von ihrem Wirtſchaftsgelde Betriebs
mittel zukommen laſſen, r er ſie ſtändig kon
trollierte. Endlich verfiel Koch auf den närriſchen
Gedanken, zwei Lichtbilder ſeiner Frau,verſehen mit den rüdeſten Beſchimpfungen und An da

rohungen, am Wimmelburger Schul
aus h dann verſuchte er es aneinem Weihnachtstage mit ſiebenſtündigem Defilie

ren vor des Schwiegervaters Haus. Als das ſeine
Frau nicht zur Rückkehr bewegte, erſchien er am

Freie chaftsj d Jn einer Verſammlung der m 7 Sewe nd prig
am kommenden Freitag, abends Uhr,Volkspark Reinhold Schoe lant e Die e

ntration des itals und die wachſende Arbeits
igkeit. Alle Jugendlichen werden hierdurch ein

eladen. Wir verweiſen auf das Jnſerat in der
utigen Ausgabe dieſer Zeitung.

Unſer Mädchen für alles. Am Dienstag gegen
11.45 Uhr löſte ſich auf dem Preußenring vor dem
Grundſtück Nr. 14 das rechte Hinterrad eines Lie

agens. Der Wagen blieb auf den Straßen-
chienen liegen und mußte durch die herbeige-e e beiſeite geſcha w. e.

n 13. eichen Tages mußte die rder Luprig uchererStraße in i treten.
Dort waren in einem Ladenzimmer rtons
in Brand geraten. Die Wehr konnte na
Tätigkeit wieder abrücken.

Auto gegen Handwa Am Dienstag gegen11 Uhr wugke iradriger Handwagen in der
ein

r einem onenkrafte von h ngeſahren Der den

kurzer

ende Lehrling wurde an der Handt ver und mußte ſich in ätnlche Ben e onnt ins Moderne Theater.

vent Je e Jhre Hand dermit einem chla illionär wurde, r nichtnur in Europa, der auch in mere Ton „Mund zu
Mund n, dat du die Bezie Direktn en Tor a ein in der e or en, u er
3 be pni iſt, 15 bſt am bſt am

Saalkreis
Parteiverſammlung in Rietieben.

v en n e i evon der letzten Unter

e
e Arbeit geleiſtet worden iſt. In der ku

auit erFlüget begleiten.

Der Kom

v von einem Radfahrer wer

ſtolz darauf, daß ſie hre Avraumilegſchaften ſener bigee i hat be nlſn. durch di

h h h e her en t ementarereigniſſen aus Gründen der Unverſehrt dige Frauengeſtalt die wenige Wirt

heit der rn m u e Einen rei Kontakt x eSelbſtverſ nblichkeit ne end entlaſſenen Arbeiter leben ſo T We re der ſich n e e betrachtet.
nicht. Sie ſch nur S d r Stück i r r eher nen et

r wer das Anſhw 37 nern ſind ſehr naturgetreuſW rn Ceri et Tz n e rrn s iſt eben ein ck a und derieht an. ung guter iſt derAuch der „He t gut],
rſte Fiebn tn S rn

ember 1988 in abgeriſſener Kleidu z man gleichſam die Brandung auch verDie wohin er w e hrburs zu Fuß ge ſchiedene gute Stilleben vorhanden. Ein Bild,
wandert war, denn er war u einige Zeit F- Feſt a n n iſt der
beitslos, ſo daß ihm das eld fehlte. Plötzlich v c a in endungſah er ine Frau auf der e, ter an e en iſt ſehr en u ener
ihr, um einen Vorwand zur haben, o do r e un eBrrr Verſicherungspolicen. Sie te x dem n dei er Mrſprechen, bald wieder auf die Straße zu kommen, „Heimwär herigen und r
ins Haus einer Tante, froh, ihm für diesmal ent Schwerer Sturm „Jm

zu ſein. Man redete K gut zu, ſeine bei ierſee“. Auch die iſt l
aufzugeben er aber wollte „ſeine Frau wie r do ondere Sache iſt „Hochofen

Kaum war er alleingelaſſen worden, Auch eine z. oniſtiſche Ausführu
t vorn r ihr V e ln en i gen Di ild ſieht aus, als u rering an der e rlter vordei und prallte an r die wgentt e ümgeworfen und wäre

einem Ofen in der Ecke ab, ohne S anzu nun mit dem Pi m bende ren. Schaut
richten. e S m o Fang man m Gelklleckſe

77. entdecken. uns verKoch ſtellte ſich bald darauf der Polizei, und am gbe

Mont nd er nun vor dem Schwurgericht in Bild eine StraußſcheHalle, e 7 r und rn s därſelen Fa falls iſt Expreſſionis-
ten Waffenbeſitzes angeklagt. Er markierte Mmus
den Mann der ſtarken Worte, ſchi

W v z Vater z wiede ewürfe, die er den Photos angefügt, unter v2is, 21 Ausſtellung u v peſegen er wird es nicht beein an n Merten hen e Die Ungſellngelektung hat in 3 en-
befaßten. Der Schuß ſollte nur ſeine Frau erten en wie g Engeklazte W e e ſ.

te n au etreffe n nKeſſenerwer hemach fend hen Seffnerſtraße 4 und im
macht.

taatsanwalt und Gericht ſahen in ſeinem Tun Bureau der SPD. Wer alſo ein Stück wirkliche
mit Recht etwas Unüberlegtes, und aus dem An Kunſt ſehen will, verſäume die Gelegenheit nicht.trag auf Totſchlagsverſuch und Waffenbeſitz und da Wer weiß, wann ſo etwas wieder einmal geboten 9e

für a Monate W nit zu erkennen, leitete wird und noch dazu ſo billig.eine ängnis rafe von Die Ausſtellung t t täglich von 10 bis 13 Uhr
Monaten Wogen der K. bleibt in Haft. und von 15 bis 18 Uhr net.
Er hat noch 7 Monate zu verbüßen und das nur,
weil un briefli Drohungen zum L
geworden, ohne nur ein grober
übriggeblieben wäre.

Halle Röſſen ohne Umſteigen.
Der Durch e r der Merſeburger Ueberlandbahnen a n r in eigen in

Merſeburg) wird am 27. Mär eröffnet. Die
Arbeiten werden außerordentlich beſchleunigt, umEine h den Oſterverkehr ſchon ohne Schwierigkeiten urd rwerden mußwelchen Namen ſie er t wird für führen zu können. Der zweigleiſige Verkehr Röſſenm die Gegenwart d t e und innenpoliti n berſchlis iſt am heutigen Loge aufgenommenZieſene für evachtet. t worden.

er er n v bigen Unglücksfall in den Blancke Werkene der e In den Blanckewerken verunglückte heute
In einer h wertvollen morgen re 9 Uhr der Schloſſer Kawig dadurch,

und E ng Frau und Bildung ſeit ten jeder Beſchreibung. Hebezüge, Flaſchenzüge uſw.
beider Je chiechter, die ren als ein Teil ſind nicht vorhanden ſo de Fern

in r Vereinsverſammlung (alſo alle Unfallverhütung iſt wohl in dieſe em Falle

vier Wochen) umgetauſcht. den 5 s
mmendorf. Eine Gemeindevertreter bezirk gar W Im Neſteen

v gung findet am Mittwoch dem 27. März im Fusgabedatum vom 11. Oktober 1924 angehalten

rufsſchularbeiten wir Friedens Pchule in den Räumen der dere 431 und iſt an dem gröberen Geſamt-a Sie udent ſowie an der gehen Wiedergabe des Bild

Hier don jß z niſſes und an dem minderwertigen Papier ſowie aniſt geöffnet Sonnabend, den 23.
1 und Sonntag den 24 den unausgeprägten Waſſerzeichen als ſolches leicht

r. al kenntlich. Perſonen, die derartige alſifikate z
Ammendorf. efahren. Geſtern g hlung geben ſind anzuhalten und dem nächſten19 Uhr wurde in ver r Velſener r ein eder n e zu üben Sachdienliche ten

Der Schüler teilungen, die zur Aufdeckung der r
erlitt Hautabſchürfungen im tätten führen, erbittet die Kriminalpolizei in Merſe

Ammendorf. Vortrag. r urg.e e e ſpricht im Goldenen! Noch einmal impfliAdler“ de Dr Hodann über „Ge ſammenſtoß, der myſag alge zage iſt ein Zu
ich an de eißenfelſer und

a e zum AuedrugSend deh de wehrfrrge poſltir gert
wegen der aufgeweichten Feldwege. trug.

zur Tür herein

ſeine Alles in d tann daß dieſee die An n ſteluno iſt. e z ſog deſete

von einer kor Parteige nde daß er ſich beim Transport eines 5 Zentner ſchwerenGeſichtspunkte r e ha und W u Ventils eine ſchwere Rippenverſtauchung
und A nare, Feun und Wohnu u zuzog. Die Verhältniſſe bei den Blanckewerken ſpot

olche ſchwere Laſten

olizeiamts-
ehnmarkſchein mit dem

hauſe ſtatt. Eine Aus W für Be Das as K alſtſitat trägt das Prägezeichen D. und die

Straßenloch. Auf der ma
rAuto ne e fahrer KRirſagen gehe a ne

be Tr e e urch ewodurch ein alswurde v den Tente umgek

Sozius mitfahrendes Fräulein unter das Motorrad

u en kam und däbei einen Bruch des UnterHentel s davontrug. Der h rtorrodſahrer ſelbſt kam

riſche mit e n davon.
u en i i n Nee germi n ging ein vor Jnke“ in der oberen Burirr durch. Nur durch die e et e

Schupos konnte größeres Unheil u tet werden.

Aber eine Warnung ſollte es jedem
ſein, die Pferde nicht ſtehenlaſſen, wie es hier der Fall war. Wären die
Feh a Mann geweſen, dann konnten ſie nicht durch
ge

irma Monſees in Leunag, Leunatorſtr eingedrungen und haben zwei Damenfahrr i.
„Hermannia“, i nummern 1666 837 und
1667 375, entwen Vor Ankauf wird gewarnt.Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpoligei.

d 37 r für 1929. wer
er Entwurf des ghaltsplanes ſchliein Einnahme und Ausgabe mit einer ehe

n von 3 567 760 Mk. ab. Auf den außerordent
lichen Etat n davon 1 123 760 Mk.
Gegen das Vorjahr ergibt ſich bei den laufenden
Einnahmen und i saben ein Mehr von an
nähernd 400 000 Mk

Leune Gaſtwirtſchaften.

der vom Zentralverband der Hotelwen r Cafs Angeſtellten anhängig ge
ten Ta r nung für das in den Leunag
ben äftigte

e am Montag

ichen JSchlichtungsausſchuß gab den Parteien auf, inteiverhandlungen zu Peten Sie ſollen bis

onal, über die wir bereit berichteten,
Verhandlungen vor dem ſtaat

31. März beendet ſein. Für den F. daß g.einbarung bis dahin nicht zuſta t. trinete erneut in Tätigkei

Schkopan. Parteiverſatung m erzm an die v
tſanmlun der Par

ſat die reich beſucht Wer W

gemeinde. Jn klaren Aus
unſeren Kommunalvertretern Weg r r We Finanzpolitik der Gemeinde. r nre e S. o i Aueführun-
g. den e über We in

w. an den ſir allen zrkeigenoſſen wurdeAusſchluß W Kreistagsmitglieds Bilke e

e W te Genoſſe Strich Emachte no ri rn S r ſo kgbemerken iſt noch W ee dec die Eh des alten geren eſſeninzer, der Seit ſeinen 66. Namenstag feiern

konnte. Einige r ſteht er ſchon in derBewegung und er e heute noch mit 5
Liebe am Ausbau der ar Mit einem Appell
an die Mitglieder, reich in Mmit auſeamarſch eben oß Genoſſe Ri
gereee Am 1. veranſtaltet d

Kreis Sangerhauſen
zaGeſamtfrauenbewegu ar wurde r durch Menſchenkraft gehoben werden müſſen. Esin einer ſtehe v bie wird h Zeit, de v e dert einſpelt on hier Samngerfiausemn StFrau der e ſprechen einmal nach dem Rechten ſieht.

ſoll. ie n unſere ſe] Man wundert ſich nur, daß an ſichts ſolcher Bankerott des Varbarofſawerks
ordnung ſei hingewieſen. Jn t werben die et e bisher noch nicht mehr aſien iſt. Se n e e mee rn

Bücher kaum zu denen das Batecſawefeß in ehe

mit einer n von etwa 300 Manne deidn t ungen n er Die
r die St Wer S et
n ch geſiche F. h eineweite Wdenlaſt von n vondenen t 80 000 Mark bevorrechtigt ſind. An gen

ſind vorhanden 180 rk. Es würden
m ngen 270 000 Mark Mark Aktien

g ie Geſellſchaft an zur Abwicklung derVerbindlichkeiten v Slaubgern eine Quer 3

65 Prozent vor. ng fandheute mittag in a hhk tet

Dre r r wird uns geſchrieben:
n 3 Gutſagung des Kreiſes Sdeu ſt wohl e eitert, 3 rmit ſolchen r e r nur hburtenregelu ng“. Karten ſind im Kkeiſtſtraße zwiſchen einem Kraftwagen und einem rVorverkauf h aüen Mitgliedern der ArberterSa Radfahrer ereignete. Der aahſthre wollte gerade 2 niht einmai da Fehe den e

mariterkolonne zu beziehen. in d Kleiſt gen aße einbiegen, als er von dem nach februar h o Se den Hafer
Beeſenlaublingen. Die Arbeit in den S aftwagen am Hintexrad erfaßt wurde. für die d ren di i ren wieder abSteinbrüchen, die in dieſem Winter ſehr i wurde er vom Rade geſchleudert und geriet holen Ia n des Barbaroſſa

lange geruht hat, et größtenteils wieder aufgenom vor das Auge, von dem er noch eine kleine Strecke werkes b ſchon entlich wird einemen worden. Stellenweiſe beſtehen ierig- mitgeſchleift wurde. z e hatte der Kraft e gef unden damit micht noch

keiten in der Abfuhr des Materials von den Stein wagen führer ſeinen Wagen abgeſtoppt, ſo daß derſeinige hundert Arbeiter und Angeſtellte mit ihren
brüchen nach den Verladeſtationen der Eiſenbahn Angefahrene nur leichte Hautabſchürfungen davon Familien das tvaurige Los der Erwerbsloſen

tragen müſſen.

Wyrn er e

a

Ein ws n der Nacht zum MontagDieſes unbekannte Täter fu den Lager n r

chaftshaus und e
Mausſchuß in Halle ſtatt. Der

war das Referat des Amtsvorſtehers
(Frankleben) über Finanzgeſtaltung einer Land

rungen zeigte

Ausführungen über die Poen
eicht darite

er Z. 2788

t h

e a

S 2 S

e

z
2

P



Ein Du folg gewerkſchaftiicher Geſchloſſenheit Anerkannt muß werden, daß die Ausſprache

um 7 bis 20 Prozent erhöht e r etu Sqhiedsſpruch iſt ein Slantsdes Mansfelder Kupferſchieferbaues und der d e e

und
wer den ndniſſen, auswirken muß. Ein Del ecker, z 77 a

Mangsfeld AG. fand geſtern ihr vorläufigen de e el. Der e ieds An empfehlen, blieb mit ſeiner ada „Klaeſechsſtü ndlung ſpruch enthalten das allei e z enbar fühlteder Schlichterkammer wurde von dieſer fol et n u wgender Schiedsſpruch gefällt: s d Bande r r r 52 z agenomn Wegen
auch auf den ein n e e Stimmu eldeutſchene m d h o e ſchloſſene g. ln e h ar zutage ge

geſtrichen. der gewe ichen zurückzu t de a z t r rolenſchmiedenſs1. a u al ren r r en fangene gegen u ſtehenden wie dieſe a s e gen Weſt
Spannungslöhne wird o D. haben über Wer keinen Ein Arheinehn riſchen und Gummiinduſtrieerhöht. s ne um 20 Prozent n auf die Bewegung erlangen können. Die a e daß ihre Je nur

r Arbeiter vaben di ihre durch die freien Gewerkſchaften wirkungsvoll und
W Die Sätz e der vom 1. April

anders als die gewerk1929 um 7 Prozent, ab 1. April um 10 i ti Vertretu Leung Arbeiterſchaftzent und ab 1. Mai um 12 Prozent. S z dürfte derer der An du rwo des ADGB. Sa

Dieſes Lohnabkommen läuft bis zum nktionärKonferenz, die am kommenden Anhalt gibt angeſichts der bevo nden Betriebs
30. September 1929. Erklärungefriſt der n W Guſheen rätewahlen im Leunawerk Mitteilung
Parteien bis zum 25. März. Kerle bleiben. an die Je oeere, hevaus:

e ar v r GeLenna Werk ärr e fr
e wie in den te n x en diesmalKurpfuſcherei

Zum Kampf um die Sozialverſicherung W e Vewerhhaſten
zwunDer Generalangriff des Unternehmertumsſ nen Glieder der Sozialve 77 bei denen tig k. e der W ſg terſchaft zu unter

l Sye g tobt l der gen die h e en verhä n ig freiung tämpfendenie. e ialreaktionäre rücken jetzt mi u nGeſchüt an. Jm Reichstag el e re e meeGeld der Sparer nicht mehr Zins wie bei und ethrebien Hände ge
e von Sparvorſchlägen der der Da 8 el d e der gt h wird dieſe tſcheidung der freienheiter in vollem Umſange verſtehen undial das Waſſer abgraben, und Zwangsſparkaſſen ſoll der Befruchtun ſang erſehenb Pande verſucht ihre Frge die der e ſ a t w rtſchaft enek au o l Tee n

Arbeiter und Angeſtellten gegen die eiträge Deutſch: das Unternehmertum ſollſſetzun April e n eine
zur Sozialverſicherung aufzuhetzen und mit der mit ihm arbeiten. Sinn ung ſägen rn dem Willen der

Fata Morgana einer Zwanggsſparkaſſe, Die Kapitalien der Sozialverſicherung da r wir al rdnung kämpfenden Arbeiterſchaft
die an Stelle der Sozialverſicherung r r 7 gegen kommen in erſter Linie den Bei

tragszahlernungen. So hat Die Deutſch te:be a ein dieſer deudem die zugute;ilverfahren, die Taekug, drngs envorſchio lang und Frett er Gegwan e t dieſer Vörſchig r ſchlechtskrankheiten und der Tube e, die
rt

Man forde die bei der bie gemeine vo
n Beitragszahlungen freiwer Gel

r m italien angeſammelt werden, die Tuult
hen e Maſſen der SoziaAuch aus den Veitragen far für NMagdeburg, 19. März.

di velivenve wird in dieſe Erſtlinge ein Treffen, welches das Anſehent riger dine der Reſt bei Eintreten der a d S ird Jicht nur Rahhen Sorten am 24 März, entſcheidet es

wie der „Volksſport“ mitteilt
wären alle heute in das Gebiet Der Arbeiter iſt nicht ſo dumm, daß er ni

nlei allenden Ausgaben vonen Der ſtagtlie Wer gehe weiß, was die Heilverfahren zum
validität wert Durch die ialver ipzigtal zu beſtreiten. Man verſpricht ſich davon ſicherung ſind De der Weie: en v r r de d e

nicht nur eine e der ne Spanwohlfahrt ffen oder mit billigem Ka Süd oſt gegen S. JIme nau. Das ſind zwei
tige Befruch pital verſorgt worden und auch für die An ragenden Kampf liefern werden. Der Kreismeiſter

gehörigen des Verſicherten werden des 2. Kreiſes fährt nach Breslau. Der erſte
führten Kapitalien“. im geſundheitlichen Intereſſe der Fa Magdeburger Vertreter des Kreiſes brennt darauf,

Ein merkwürdiges Rezept! Wenn dieſe milie Aufwendungen gemacht. ſeine Zuverläfſigkeit unter fremden Verhältniſſen
rkaſſen auch nur das Von welcher Seite aus man alſo auch die unter Beweis zu ſtellen. Die Gegner M B K. und

ten n, i die Sozialverſicherung leiſtet,/ Dinge betrachten mag, immer wieder zeigt ſich ſsturm Breslan ſind über die Grenzen ihrer
dann müſſen ſie ſi bei genauerem Zuſehen, daßzwangsläu Wie in eine e Zonalverſche mit dem ſparkaſſenvorſchlag prak

m Wenn et denſiſt. Wer die Lage 5. unterſuch
wir urzeit haben. iſt r die niſſe genau unterſuchta d en me e Notfälle berückſichtigt und die Probleme konſequent durchdenkt, kommt

werden e ä wie in der So r r wieder zur Sozialverſicherung zurück. Was an Berlin, 19. März.
nun, dann werden noch ere Beiträg eſdem r r r r neu wäre, wäre Die Zentralkommiſſion für Arbei-notwendig ſein. len die einzelnen r was an ihm gut wäre, wäre nichtſerfport und er tagte in den

en ieiſtungefehig ſein, dann muß ein Ri neu. Er iſt HKur el erarbeit. Die gäumen des Wohlfahrtsminiſteriums in Berlin.
ren us gleich unter ihnen e iſtieren. Alle Reform der Sozialverſicherung kann daher Der Geſchäfts und Kaſſenbericht wurde zur

ſparkaſſen, die e 77 Sſteereas nicht in ihrem Abbau, ſondern nur in ihrem r genommen und über die Beihilfen für

r e nur ei mmte weiteren Aus bau beſt n; ſie muß vom Ge 1929 loſſen. Die politiſchen Verhält-beriah be gen, getr ge danken der Solidariät getragen werden gi 9 rvorgerufen durch e ne
J e einbilden, man könne, denn mit dem Egoismus des einzelnen kann de wurden einer s

unterworfen. Daß die Verhältniſſe allerorts nKen alsſchläge (Krankheit, Arbeits auf ſozialem Gebiet nichts Großes sſſchaffen geſchehener Spaltung für uns Mir Geſunduloſigkeit den Verluſte Todesfälle und werden. In einer S wo ſelbſt in dem ent n wurde allſeitig unterſtrichen

der eintreten, raſch zur Zwangsſpar reichen Amerika a ijalve un h ndestartellkonfe e n zeigten erfreuiſt laufen und Geld holen. Dieſe bei der arbeitenden Bevölkerung m duge Vorwärtsſchreiten ung, beſonders
würden ſehr ſchnell enttäuſcht werden. mehr Platz greift, können nur Sghildbürger ſer sreich war der Verlauf der Preußentagung.

denfalls mu eine Zwangsſparkaſſe ſozialpolitiſche Charlatane und ſozialreaktionäre Ein Antrag der Angler und der K e ws Cr und nene beſitzen. Unternehmer, die hilf- und ſchutzloſes en ZK. aufgenommen zu werden, wu r wei
tnisbraucht einen großen Apparat ,ſſchenmaterial haben wollen, die Zerſchlagungſteren Vorbereitung zu ggeteltt r en

Sttung der 3K.

von denwenn en ſe exiſtieren will, genau wie die einzel der Sozialverſicherung fordern. Kagerehr de n a Saft von S

licher und wegen der tung von

beiterinnen bei der Einſtellung bevorzugt werden. die rinnen

d ni tig. Bureauſitzung der SAS. in Wien wurde entLeitung des Verbandes der Fabrikarbeit die e e e n beegen ſie o Sag e und die Tagesordnung des vom

dem Voeinberufen. Die Kon 13.2 Lohnvertrag friſtgemäß zu kün e beſprochen. m zur Vor

r Fahrpreisermäßigung
Chemiearbeiter Konferenz Auf dieſe billigen Arbeitskräfte a habe in eingehender Bericht über den Verlauf der

Z. tede de 3 m r r ierte. Von allen Rednern beantragt, v b 13. Oktober in Prag ſtattfindenden on
nS inanzplanes für das zweitedvon r bo egierten beſucht. al achſtehend angeführter Entf Sließung Dlympia eingeſeßten Finanzausſchuſſes wurden

r e vor ehend wurde gegen 11 Stimmen zugeſtimmt er (Leipzig) und Zimmermann (Offenbach)
äuen Jnduſtien Die Konferenz beſchließt: r die Verfaſſungsfeier wird den anr Schneider (Erfurt) hielt einleitend 8 r r ter wird beauftragt, ſchloſſenen Kartellen die Teilnahme an den von

wi iche ummi nduſtri r r Partei und der Arbeiterſchaft getroffenen Ver WiS n d e bende dann c nete, e 9 e zum 30. Apri 1923 du anſtaltungen empfohlen.

chemiſchen und in der i wirtwird 8 t v auf en t uneſprache der Tante ſern Wo gibt es weiße Oſtern
i trotz der Shneeberichte liegen deute vor:n ter miſchen Induſtrie viel e r er tKonferenz ſpricht der tſte mit d Grad, ſtark verh. Ski und Rodel mäßig. KürSee Frauenarbeit behördlich ge r eKuer ja, mit Mitteln Ztm., 1 Grad, etwas verh., Ski oe n den u der verſuchen e e h e berha u 55S werde auch e daß e zu vert r terſchaſt m r et et et nnd Art mit M rn m m e ſeuchen

üngere Ar Dr. 64 Zim., Grad, etwas verh., Sti mäßig Rodel

4.gehant bAusban der Organiſalkion in den Betrieben weiter per

Man darf wohl nun annehmen, daß alle diſzip rn

e Amdie mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft

e auch daf chteommuniſtiſche Zerſplitterungsliſte darf von W keinen

freigewerkſchaftler unterſtützt werden.

Die Rach ſch chtenzulage in der

n Fran der
we i langen S enStube el wiHalle und n d Seebandsleitungen Halle

der r r der Ein ng einer Sonderen enSee u nd he hdie a
e aber die Nacht erneutſekhandel ndeln. Da die eng weiterhin

ebenfalls in dieſer Angelegen

r Schl denſchluß einer entſprechenden Vereinbarung drin
chſengend empfahl fällte er jedoch noch eng ieda

pruch, ſondern den Parteien neue V
n auf. r den Fall der Nichtein mneuer Schlt in Termin e tag,

den 5 April 1929, anberaumt wo

Mehr Unfallſchutz.
Eine Konferenz der im Verband der Nahrungs

mittel- und Getränkearbeiter organiſierten
ſichertenvertreter der e orufsge dieſer Tage im BerlinerArbets utzmuſeum ſtatt. Sie forderte beſchlen

nigten Ausbau der Unfallverhütung
und ſtärkeren Einflu Arbeiter auf Vorbe
reitung und Dur P utzmaßnahmen,Krere Reviſionen der v etriebe, Einſte von
ren als techniſche Aufſichtsbeamte, Er

der e unter Bgung der veränderten Betriebsanlagen und Ar
n, Schaffung eines Maſchine 8,keigung rer erh. an eund Unfallunterſuchun De Einſt tnahme

triebsräte in z en ß e u
für beamten, Abgabe der iſa anzeigen unter

r Betriebsrates und Umgeſtaltung der
berg reren Verwaltung im S des

verfaſfung.

Kreiſe hinaus noch nicht bekannt. Hoffentlich ih leſen

des Mitteldeutſchen erfordert und ſtets weiter beſchon, wenn die Arbeilsſe igkeit verloren ging. welche Mannſchaften am Schlußſpiel um die feſtigt. Der Vertreter unſeres Kreiſes gibt eine

mitteldeutſche Fußbalkmeiſterſchaft Mannen bekannt Hermedke
utze vor des Arbeiterſporis teilnehmen dürfen. Jn Er

Koch Lingner
Gerlin Luther Kettler

altbekannte Mannſchaften, die ſich einen hervor Kurth II Hilbrecht Link Kurth I Purſchäd
Erſatz: Bochwiß.

Die Sieger aus beiden Spielen ſtarten am
7. April. Durch die Witterungsverhältniſſe und
durch die Lage im 6. Bezirk dürfte das Spiel um
die Bundesmeiſterſchaft noch bis Ende Mai auf ſich
warten laſſen.

Erxgzgebirge: Altenb 80 2 GS und R rath Ti t l b 125 8 d, vea m I ann t hverharſcht und R gut.

Einen rig konnte Deutſchlands beſter Bergrer laß u auf Auſtro-Daimler bei
klaſſiſchen La-TourbieBergrennenin i za n. Trotz ſchwe ter t

gelang es ihm, dee n wir ſage mit 4:20,2 Min. für
3 Kilometer lange Strecke e Rekord T

11 Sebunden auf 4: zu verben 8 e betrug WStundenkilometer.

Der erſte 7 PariſerSechsta 713 einen recht rVerlauf. en r ährend der Nach
kleineren Plänkeleien, aber das 15 Mannn ſtorte ßeld blieb es beiſammen. Von r

guter Seite zeigten die deutſchen Teil
nehmer Frankenſtein-Buſchenhagen,
die ſich in Wertungskämpfen mehrmals vor
teilhaft bemerkbar machen konnten.

e ente am ngenen S wieg e der d Diaman alle ver

R. er dasgalas i e e e de i S n gr.
z

terfel als e d Set u

r ren ndreſultate ſind: h
San in h 2. Fritz Schüler in 1:31:33, 3.

Vereimsmitteitumgem.
Arbeiter Rad und Kraftfahrer-Bund „Solidarität“,ruppe Halle. reitag, den 22. Mäarz, iunaet

lung im „Volkspark“. Sämtliche Motorradſahrer haben

zu erſcheinen, da wichtige Tagesordnung.



eines bürgerlichen
möglich ſein. Jmmerhin bedeutet der nach.
langen Vorarbeiten an den Reichstag gelangte
und hier noch zu verbeſſernde Entwurf Geſetz
über die unehelichen Kinder und die Annahme an
Kindesſtatt) einen guten Schritt zur Ver
beſſerung der Lage der hier in
Frage kommenden Frauen

es
rmögens- und

des Vaters

um eine Umgeſtaltung der einſchlägigen Be

Die

Anſpruch genommen werden kann. Dieſer
darf dann, ſoweit er Zahlung leiſtet, Teilerſatz
durch Rüchgriff auf die „ausgleichspflichtigen
Männer“ fordern.

Hinſichtlich des Umfangs der Unterhaltungs
pflicht bringt der Entwurf im weſentlichen fol
gende Neuerungen:

1. Die Bemeſfung des

Auch ein beſchränktes
gegenüber dem Vater wird für das
cheliche Kind in Ausſicht genommen. Unter
ſtimmten Vorausſetzeungen kann nach ß 1712
Vormundſchaftsger'cht ihm auf ſeinen Antrag
dem jenigen Teile des Nachlaſſes, der nicht

Vebensſtellung
höhnung jedes ſozialen Gefühls geſetzliches „Recht“ Kchen
war, wird leider noch nicht grundſätzlich ver

D. h.
2 (Rachdrud verboten.)

ſteif, e er v ne h wagte kaum, die
e Neugier deutli zu zei Erſtarr:und voll drohender Abwehr ſegte ſo der roße

S mit dem dichten Grauhaar über die
Still ſtanden die harten Augen unter den finſteren
Brauen und ſahen nur immer nach dem großen
Kruzifix, das vom Altar hoch gegen die blaue
Sternenkuppel vagte.

So war der Name rther nun auch ans
Kreuz geſchlagen, war den Menſchen zum Geſpött
geworden.

Er hätte an dieſem Sonntag den Weg zur Kirche,
dieſen Gang unter dem Kre einer unauslöſch
baren Schande nicht zu n brauchen. Wer noch
war er der Haßfurther, der Amtmann in der Stadt,der „Bismarck der ren Daran ſollte keiner

vrühren, keiner, der nicht die Macht des Amtmannes
Hebtarwer fühlen wollte. Nun wollte er ſeine

cht, die man ihm gab, die Achtung, die man
r Namen, ſeiner Stellung zollen mußte. ge

chen, ſchärfer r als bisher. An ſeinem
Namen ſollten die rmäuler nicht verſuchen, ihre
Giftzähne zu wetzen

7

Gedanken n dem Haßfurther ein un
el. mütiges Geſicht, als er nun zwiſchen den
Menſchen hindurch über den Kirchplatz ſchritt.

War das nur ſo ein dummer Narrenſchnack, der
mit ähm ſpielte, oder hatte der Oberlehrer Bergholz
wirklich ein wenig ſpöttiſch und W u

S grüßten, Wurde da tC er ihm gegziſchelt? Und bog dann
alte Obermeiſter Steinborn ſo ganz vor

ihm in die Setengaſſe ein?
erſten Male en ſeinem Leben fühlte der

e hege denen ewel den r i
iſtig, e er nimit r Gewalt en konnte. Weiter grif

fen feine Schritte aus, ſtürmten mit ſeinen hetzenden
a um die Wette, und tief mußte er Atem
en, als er endlich daheim in ſeiner Stube ſtand.
Er riß den Mantel von den Schultern, warf den

Hut auf den Tiſch.

n
Roman von Sia KXobolde Weygandt

ne furthers Renate hat ein Kind. Nun kann der Alte

Wirflich, alle wußten es nun. Frau trug
es eilend durch die ganze Stadt; und von den h

ngeböſer Läſtermäuler troff die zu rel it mit en e Geifern.
ie, Sie hörten nicht davon? Der Pfarrer

las es ja heute von der Kanzel herunter. ß

ſehen, was er dem Bankert anfängt. War ja
immer ſo eine Feine, Stolze, die Renate

„Wie der e,“ ergänzte das nimmermüde
Mundwerk einer anderen Läſterin.

Das alles war im S eindie. aus dem u a inen gegens anwälzte.
r der Vater ſein mochte? Auch das

war eine Frage, um derenwillen man den weiten
Z3 zu einer beſſer unterrichteten Freundin doch
h ſcheuen durfte. Und endlich wußte man
auch dies.

Vater unbekannt!
Der Amtsſchreiber hatte doch das Schreiben r

hatte ein Aktenſtück „Vormu ſwſa
nate anlegen müſſen. nz im

ſei z dieſem ten Fall. Siener Frau von rtennatürlich erſt ihr nwort bei Tod und eahkh

rn am n8 en Tage wußte es die ganze
tadt.

Dann tau vonhen v h e eder ſeine ter ins Haus nahm, oder auch

u r we ndte darüber in rs Haus eineſchwere Stunde gegeben. an r war eingetrof

aus Wien, von Renate. Sie ſchrieb an die
utter.
Haßfurther ſah die verweinten Augen ſeiner

rau.„Was iſt?“
„Renate hat geſchrieben. Sie iſt in Not, Anton.

Wir müſſen ſie nach Hauſe holen.“
„Daß alle Leute mit Fingern auf ſie e r

Haßfurther dröhnte in der großen Stube auf ab.
„Nein und nein! Meinen ehrlichen

Namen hat ſie in den Schmutz gezogen! Niemals!“
„Anton, es iſt doch unſer Kind!
Da blieb er ſtehen. Wie Feuerflammen wetterte

es um ſein Geſicht, aus dunklen Abgründen ſtieg es

4 z s

r g

e
J

ind eintragen laſſen. Der alte Amtsrichter würgte
an den Worten, als er das Schriftſtück h
Er kannte doch den harten, ehrgeizigen Mann. Den
hatten die wenigen Wochen alt gemacht, verſchloſſe

urthe e e ehe phaean der Richter hob die Hand. bn
„Nur einen i noch,

Wer ſovgt
nicht veranlaſſen, den Vater

wo mehr, Herr Amtsrichter.“
r Richter war a tanden, legte ſeine feine,

die Tochter

nennen?“

„Herr Haßfurther, wir kennen uns nun zwanzig
e Sprechen wir doch einmal über die Sa

zu Mann. Es hat Sie getroffen ich weiß
Wer ſind Sie ſchud an dem, was Tochter dat,
Und wollen das unſchuldige Kind verhungern
und verkomnmen laſſen, weil ſeine Mutter gegen die
Geſege der Geſellſ verſtieß, weil Jhr Name nach
der chenden Moral in den Schmutz

Der Richter ſtockte, denn über Haßfurthers Ge
t n drohende Schatten, ein zerhacktes, bel

chen zerriß die begütigenden Worte.
„Sprecht es nur aus, Herr Amtsrichter. Es

wiſſen's ja doch alle. Mein guter, er Name
t t und Schande en. Ja, das

Des Röchters fühl verkroch ſich vor den
Worten, die ſo feindſ und abwehrend gegen ihn

n. Er n das Aktenſtück auf, ſah an dem
mann vorbei und ſagte in dienſtlichem Ton:

„Die Stadt iſt unterhaltun ivtig für das
Kind. Sie müſſen es in Pflege n oder, da Sie
ja Vormund ſind, es in Jhr Haus nehmen.“

Niemals, r mer r. Macht, waswollt, der eng kommt mir nicht ins Haus.“ Jvr

Mit einem harten Griff riß er die Tür auf, trat
hinaus, ohne Gruß, mit bitteren Zorngedanken.

7

Jn ſeiner Amtsſtube erwartete ihn ein Gen
darm, und was der berich ete, das ſchlich ſeit einerStunde ſchon wie ein Lauffeuer durch die Studt.
Ein Mord war geſchehen, ein Kindesmord in Cham.
Man hatte an der Kirche die Leiche eines Neugebo

„ESo, nun wiſſen es alle!“ in ihn auf, all' der verhaltene Grimm, die bren venen gefunden.

ſchmale Hand auf des Amtmanns eckige Schulter ſich ab

Cham iſt ein kleines Torf, das ſich mit ſeinen
n, igiereen Häu

r Stadt in eine

Gruſeln ſo ſtand bald eiruſeln aufpeitſchte, ſo eine r

da lt i, etwas tun, da rh ähhhh h ſeſnſtenen ſei e
er den in eine Schachel, und ob

vorſteher Anzeige zu erſtatten.
7

Der Amtmann hatte den Bericht a undhob nun den Deckel von der h nur
einen raſchen Blick warf er hinein, dann er

Starr und kalt lag das Neugeborene da. Um
den Hals aber trug es eine dünne Schnur, die hatte
eine tiefe Rille in das Fleiſch gepogen.

Warum der alte Haßfurther wohl ſeine Augenn t nden mit der Hand
ete? nz rauh und dunkel klang die

Stimme, als er ſgpre
„Bringt's in die Schauhalle. Die Leiche bleibt

beſchlagn Das Gericht muß kommen.“
Der Gendarm ſchnürte das Paket recht umſtänd

lich zurecht und ſtapfte aus der Stube. Jn Haß-
urthers Gedanken aber ſtand das Bild von einem

inen Mädchen, das einmal drüben in dem
zimmer in einem kleinen Bettchen lag und ſeine
roſigen Fäuſtchen gegen die ewig e T
Das war ſeine Renate geweſen. ihr Kind

auch ſo ausſah? Und dann verdunkelte ſich das
Bild und verwandelte ſich in ein anderes, in das

ſige, das ihn, den harten Mann, ſoeben tief er
reckt und bis ins Jnnerſte getroffen hatte.
Er wehrte den Gedanken, wühlte ſich inAmt äfte T aber aus den ſtaubigen u

bündeln, aus vergilbten Bogen ſtieg immer
wieder das Bild des toten Kindes vor ihm auf.

Schon am zweiten Tage hatte man die Mutter
gefunden und zur Vernehmu
gebracht. Ein unterfetztes M n war es. Es
mochte kaum 18 e zählen, doch ſeine Züge
waren verfallen ite, dunkle Schatten lagenunter den Augen, die wie aus tiefen Höhlen mit
verlöſchendem Brennen flackerten.

Gortſetzung folgt.

nach der Amtsſtude



J T
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in Artern.
Die am Monta v altene Stadtverordneten

ſitzung zeichnete ſi Kürze aus. nendern rrſchte am gen m Weinige tadtverordnete der Rechten. n
und beſchloſſen wurde folgendes: Die SKtrauſeStiftungen, die durch die Jnfla n a
gezehrt waren, ſollen auf Anregung des Landrais
einer anderen Stiftung überwieſen werden. Die

Aufwertung der e r 34 Mk.,und die der ehe a e e kin-
eſe Beträge dema tn zu überweiſen.

dir die derr ar in der Si her
Oktober r die Aufnahme einerdieſen m de Rogſteg de n m

Bet zu einema n 2 Prozent s rG die et a let
eng ded einſtimmig

er nächſte Punkt ege die Auflöſung
der am Ort beſtehenden Pflichtfeuerwehrlmund Acgenae deren Pflichten auf die Frei

willige eine en e die zwiſchen niu un reiwi Feue r aufgeſtell
ten Richtlinien anzuertennen Die Richtlinien

n die Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehrbe Bränden außerhalb Fer e welche bis ſt

von der r m 8geübt wurde. Dieer vtorſ de ſolltarifmäßigen Lo r gelern
u Metallarbeiters betragen. r her der halten

e r das doppelte. e Ente ilt nur für Brände außerhalb Arterns.
lung dieſes er wurde auch die

Anſchaffung einer Alarmſirene en und vom
Magiſtrat zugeſagt, eine ſolche che*fen.der neue Etat 1929 noch ni e bge Au

n r. ealten Etats eng h
e denen zu erheben. Eswu aDa die Tageso u T war, wurden

z Tee 7 r c rW Se gern endlien den
n der W m w& gern tern e wasG gen ſtrat dent wer Aährigen

vaßenbauprogramms zugeſag 7 S
wurde n noch berechtigte Klage über die
Stva jenbeleuchtung ührt. Dinmütig waren

3 See e rS n n. e

Nur hetzen und ſchüren. bewegten
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GaspocherM der SPD., das Waſſergeld erſt ab 1. März d. J. zuandinſpektors] wolle ſcheinen, als ob der Einſatz der Maſſen e a der a vie rz. d. J. z

uſtralien
00 bis 16.80 Uhr:

Auswahl moderner Racdio- Apparate

rikate gegen 12 Monatsraten.

u. I. Ananhiung. Rest in 10Monntsraten
A. W. Fritgehn Co., Landwebratr. 19 Rat 292 77

y Ar reUhr: Was tue

rof.
ntli

nſchließend:
Danach

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 18. März 1920.
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Echte und falſche Sorgen
um die Beamtenſchaft

Die heruntergekommene“ aber freigebige Verſorgungs
anſtalt des Nationalſozialiſten De. Frick

Berlin, 20. März. (Eig. Bericht.)
Der Reichsta

Dienstag den Na
der Ausſchußfaſſung.

vevgeſſe man ganz, daß die KPD. doch wohl nicht
verabſchiedete am nur aus Beamten beſtehe, ſondern auch noch einige

tragsetat inſorganiſierte Arbeiter habe. Der Natio-
nalſozialiſt Dr. Frick, ein wahres Genie im

Zwei Tage hat ſich der Reichstag mit dem Nach Schimpfen, aber leider wur im Schimpfen, tobte
tragshaushalt für 1928 beſchäftigt und dieſe Be gegen die heruntergekommene Republik. Er hat
ratungen beinahe ganz mit Beamtenfragenſallen Grund, ſich über die Republik zu beklagen,
ausgefüllt.
Beamtendebatten im Haushaltsausſchuß.

Vorausgegangen waren wochenlange da ſie ihm für ſeine ſehr minderwertige parlamen
Daß tariſche Tätigkeit nicht nur Diäten und Frei

dieſe ewigen Reden über Beamtenfragen und ſahrt, ſondern auch für ſeine noch mindere Be
immer wieder Beamtenfragen ſelbſt
den Beamtenvertretern im Parlament allmählich
zu viel werden, zeigte die Aeußerung des volks
parteilichen Abg. Mo rath in der Dienstagſitzung

en von ehemals noch Penſion ge
währt.

Der ſozialdemokvatiſche Abg. Falkenberg
griff auch die Arbeiterlohnpolitik auf.

des Reichstags: Die Länge der Reichstagsreden] Man wird ihm danken müſſen, daß wenigſtens aus
über Beamtenfragen ſtehe außer Verhältnis zu
ihrem Erfolg. Ganz unſere Meinung. Verſuche
man alſo das Parlament etwas weniger mit Be
amtenfragen zu beſchäftigen. Millionen Volks
genoſſen, denen es noch viel ſchlechter geht
als den Beamten, würden eine ſolche Einſchrän
kung begrüßen. Die parlamentariſche Begrenzung
der Beamtendebatten würde der Beamtenſchaft
nicht ſchaden, ſondern im Gegenteil ſehr nutzen
und das Verhältnis zwiſchen Beamtenſchaft und
Volk in allen ſeinen Schichten beſſern.

Der ſozialdemokratiſche Abg. Steinkopf er
innerte daran, daß der deutſchnationale Finanz
miniſter v. Schlieben bei den damals nach der
Jnflation gefüllten Reichshaſſen überhaupt nicht
an die Beamten gedacht hätte, ſonſt würden die

teren unangenehmen Erſcheinungen bei den
Pungsordnungen erſpart geblieben ſein. Sehr

mit Recht griff Steinkopf ein Wort des deutſch
nationalen Abg. Schmidt Stettin auf, der von
den abgeſcheuerten Ellenbogen der Beamtenſchaft
in der Vorkriegszeit geſprochen hat. Allzu viele
Beamten vergeſſen, daß es vor dem Kriege
der Beamtenſchaft, als Ganzes betrachtet, ſehr
viel ſchlechter gegangen iſt als jetzt. Es
gab allerdings damals die Möglichkeit, der Be
amtenſchaft durch irgendein Litzchen oder ein
Ordenskreuzchen nach außen hin das Elend etwas
zu vergolden. Den Kommuniſten ſagte Stein

den Reihen der Sozialdemokratie in dieſer Be
amtendebatte auch des ſehr großen Elends zahl
loſer Reichsarbeiter gedacht worden iſt.
Schließlich ging noch der Zentrumsabgeordnete
Erſing zur Tribüne, um mit aller Beſtimmtheit
eine Meldung des „8UhrAbendblattes“ zu de
mentieren, Erſing und Stegerwald hätten bei der
Regierung den Vorſchlag gemacht, die Beamten-

um 10 v. H. zu kürzen. Das Dementi
rſings läßt keine Auslegung zu. Man wird nun

abzuwarten haben, ob das „S8-UhrAbendblatt“
ſeine Behauptung preisgibt oder ſie zu ſtützen in
der Lage iſt.

Jm Verlauf der Abſtimmung wurde der Ge
ſetzentwurf des Zentrums zur Frage der Ent
laſſung verheivateter weiblicher Beamten dem
Haushaltsausſchuß überwieſen. Angenommen
wurde ein ſozialdemokratiſcher Antrag,

über die Reichsarbeiterlöhne ausſpricht. Ohne
Debatte wurde dem Haushaltsausſchuß ein Re
gievungsentwurf überwieſen, wonach zur Sante

Elbing und eine Akti
gründet werden ſoll, der das Reich einen einmali
gen Barbeitrag von 14 Millionen Mark, erforder
lichenfalls auch baufende Zuſchüſſe gewähren ſoll.
Jm erſten Geſchäftsjahr ſoll der Zuſchuß bis zu
2,34 Millionen Mark betragen dürfen. Nächſte

kopg, bei den Beamtenreden des Herrn Torgler Sitzung Mittwoch 3 Uhr.

mmuniſtiſche Stadtverordnete im
Stadtverordnetenparlament mit dem

nen ſolidariſiert.u e in der ein treuer Knecht der kommu
en Zentrale den Ausſchluß dieſer Stadtver

ten dekretierte. Der Hinauswurf e

„Rollkommando die ausge eden Kommun n und warf ſie mit Ge e
Komalt aus der Sitzung heraus.

wurden durch Prügel niedergeSchließlich alarmierte der Wirt die v di

Verſammlung auflöſte.

Die am Dienstag vorgenommene Nachwahl in

n iſt, wie üblich, ein Kommunift, S
d er einer Stadtteilorganiſation, geflogen

Eine o tenausgewor
Es wurde eine Verſammlung

Be

eth (Bezirk Liverpool) ergab an ſich keine Vere des bisherigen konſervativen Beſitz
ſtandes. Immerhin ſtellt das Wahlergebnis eineccage der Regierung dar. Der konſervative

Kandidat Mond, ein Sohn d
erhielt 9692 Stimmen. Das
ger, als ſein Vorgänger im
hat. Verhältnismäßig gut
geſchnitten, deren Kandidat t eheBee e ee ä sI der e S See e Smehr als 1924 erhielt. Die Stimmenzah

Bei Newark, einer in unmittelbarer Nähe Neuyork
Arbeiterpartei blieb be d ehe r hat ſich, z a evom Etat. Die bisher n der c weres Flugzeugunglück ereignet.

des eug, das mit dr gäſtenSozialdemokratie und der Reichstags on o n e u Fahr zu
Hentrums über eventuelle Abſtriche am e

ührten Verhandlungen haben vorläufien ſhlehen en Ergebnis geführt. n
ind die Fraktion Verlauf dieſer Lerbanwrgey wrtei und der

nen der Bayeriſchen W
Demokraten unterrichtet worden.
gen werden fortgeſetzt.

Drei Polarflieger verſchollen

In tglieder derition herrſchte eBalchen und ſeinen Kamer
und den Geologen Harry G

Gebiet des vonbirges nieder, das eiwa 750 Kilometer v Sole
Standorts der Expedition u Die
nen, die mit ten und reich
ſorgt waren, ſtanden ſieben Tage
Hauptbaſis der Exped

on zur Hilfeleiſtung ausgeſandt und wi

e 1 mr e lage
u nenaufnehmen

Sie gingen in dem

ition in w Seit tagnachmittag
einigen Tage jedog ichenihnen nicht By vt. liegt. daß das ſich auf dem Wege nach Oslo

das Flugzeugglückt iſt. Byrd hat eine Hundeſchl u er

in einem Flugzeug zigen
ameraden Bein gebrochen. Pilot und Pchollenen K des

aufgeſtie warſtürzte bereits zwei San ab

rer und liegen in hoffnungsloſem
n

kurz nach

efand, a

aſſagier, wurde
rankenhaus nach Calais überführt.

der ſich für Wiederaufnahme der Verhandlungen

rung und Fortführung der Schichau-Werke inſä
engeſellſchaft ge We

ein nd dase
t

mü
e

er gus einem

e Br

tern d

T

e e e ehat wieder gewaltigen Schaden angerichtet. Jn n und Alabama ſtehen weite Landesſtrecken
unter Waſſer, viele Städte ſind überſchwemm, 150 Menſchen dem Hochwaſſer bereits zum Opfer

gefallen und 20 000 Menſchen n hr

Was iſt das Menſchenleben?
Jn der Nacht Dienstag wurde auf ſeinem wirtſchafteten und ſeit über 25 Jahren einträin der Nähe ne im Kr gen(Schleſien) gelegenen S der
re alte Graf Eberhard zu

ernigerode durch
plötzlich eine Flinte te
n Bruder niederſchoß. Der

interkopf ermordet. i nach einem anderen Bauernum die Tat von Einbrechern oder Dieben hof, wo er der Tochter des Bauern, die ſeinen
ndelt. ß r zurückgewieſen hatte, wortlos eineDer Ermordete war Vater von neun Kindern. ng rot in den Arm ſchoß. Als das Mäd

n vor reck ielg. ſelbſt. Er war der
Man nimmt an, daß er die Taten

Zu iebene ſetzte ſich auf ein uerstochter hattedem Schlafengehen in einem Buch zu leſen. ſihn ſeinergeit abgewieſen weil ſich die Mutter derPlötzlich hörte der in dem Raum, in dem ſich beiden Brüder wegen Geiſteskvankheit in einem
der Vater nd, einen Schuß fallen. Er Spital befindet.
eilte in das Zimmer zurück und fand den Vater In dem ſtäd Kranke s in Elbineinen Händen e en nd de ne en t r Fit einer zur h ine

s alarmierten ſofort St tandes ei eferte Schloſſer Preu
in den frühen Morgenſtunden des Diens

tag zwei 85 i Rentenempfänern aus ng die Kehle durchge-Beide er ſind tot. Das zu der
d tte der Mörder einem

anderen Kranken in n Abweſenheit fortge
e We r jede Spur.

vor dem

e ein] Der älteſte So
en läſſig mordeten Grafen

tgegengehalten haben. (Merkwürdige Dar

9der de ernennen Sareerhe e

Ein „heiliger“ Gauner.

dem nen ermordete e Er warde in das virſh
Unterſuchungsgefängnis gebracht.

ve t. Der eroberte bald dasu und erfuhr von ihr, daß ſie die
teſſe Gabriele von Granados ſei, die S ren

eder. Unſer Bild zeigt den Unglücksflugplatz

von Calais ein deutſches Flugzeus,
gen en m den b lernt, die in koſtbare Kleider

wer verletzt und erlitt außerdem kennengelernt, die inS e Körper. Seb ein
ein u

mit ihren Eltern auf einer Reiſeer La wurde von ſeiner Geliebten mit Rin

vergnügte s s eein ſeheamte und die Komteſſe
t. Sie war niemand anders als die Kammer

eines veichen Amerikaners. In deſſen Ab-
hatte ſie die Garderobe und die

vau des Amerikaners ent
n Sachen ihre fürſtliche

te8 e i ielt. Gut imtra auf. Jn dieſem nblick packte Franks wurde bis auf wenige Stücke

die von ihm gefunden.r )7in len Ornat J der
r Vo t haltet den

16 lte Schu r r Hildem Wert e Wir ilmersdorf,
Berlins an

„ift
gehabtwangben. Die Eltern ſind jedoch e daß t

r r äeo Säkula und
Kanzler gemeldet. Die beiden Ausreißer ſollenden Weg rah Oldenburg eingeſchlagen haben. C
beſuchten im erſten Semeſter die Be

en

Jn einem mondänen Pariſer Lokal hatte
25jähriger Eintänzer eine elegante Frau e

in. war Präſident des amerikaniſchen Automobil-Konzerns
und vor allem durch ein wertvolles Perlenkollier General Motors Corpora“on, leitete in Europa die

Verhandlungen, die zum Ankauf der OpelWerke
führten.

anderen Schmuck Aufſehen erregte. Die
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durt Rezitation, k und 77vorf bung te Se und
dre fenen ſind dangaluna freundlichſt ein Gaben
zu wir erwarten deshalb auch

arken Beſuch.
Freitag, d. 2. März,
abends 8 Uhr. imeſtaurant Neumann Mitalieder-

mungSe gbend. 23. März.br. z SarS wittaheeredner Parteiſekretär n. minlang
t Gerte nnen und

noſſen werden e vollzählig
zu erſcheinen.
Annaburg. Sonnabend Z. ärz.vds. s übr, im VotalNeue Welt dine derver ſamm

nag. Gen. Fraenkel Torgau) iſt
anweſend. Zahlreicher Beſuch w d
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Ortsgruppe Halle.
nfre3 Ubr, im Meer
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nzelrn die e
tarifs re den 2e r we jhaſte:n ide al na derndufſtri tetge ndeln e Berg über
el n des neuen Halleſchen drts-

8. den erſammlungenn a erd eingeladen.
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Am Rleheckplutz

Der ebesroman der lacy Hamikon

Ab morgen, Donnerstag nachmlitas 4 Vbr:
Der prunkvollste und im Ausmaßß
gewaltigste Film, der jemals her-

gestellt wurde!
Ein FIm, der größer iet, als ihn die
größte Propaganda machen kannt
Die ungehrönte Könfgin!

in 12 Akten.

Ein T m r nh to tMenge en a relphehen iedeatoman der und leidenschaftlicher Melodieführung.
owie weiterenLady milton und Englands grobem See- Lied und Valse bostonben Lord Nelson, vorüberrollen läßt. kine Kleine Uede von Fritz Rotter und r

Otto Stransky. Musik von H. Ralton. InII. re vollendeter Klangschönheit und Natärlichkeit Vorher:
die Größte im Reiche der Kunet, viedergegeben Der erfolgreiche
wunderbar schön als Lady Hamilton, von un- Rokoko-Romanze Mitwirkende: Emmy von Variets Teil
erhörtem Reiz und erfällt mit seltener Anmut, t Stetten. Profeasor Goldis, Gewöhnligestaltet das Schicksal der Kleinen Emma Hart hrau Wilmsen. Lied gesungen von Frau von ab 60

mit starker Innerlichkeit. Stetten Zt Begleitung von Viola d'amoure 4
aVictor Vurkonv als Lord Nelson en D Rxaudet (18. Jahrh.)

Kaum jemals zuvor bat ein Regisseur soleh
wuehtiges Drama gesohbaffen. das Freude und
Saohmerz, Leben und Sterben so meisterlieh

miteinander verband.
im Tempo und Dvnamit ein großes unstweri, dasjede n verdrängt durch be Ruf der Bewunderung

Auf der BRühnes

l e e 8 e e eD T 7 Seit langer Zeit wieder ein Grob- Lustspiel
der Welt!

deutsoher P in d alle Registo jDer beste Schleuderbrett- und Drabseilakt ger Koteren Talr Veorogen Wits mag n onen auf der Bünneo sehen und das Mini-
Hawor, Pikanterie und tollsto Rinftlle, heil- Aprret onen als Fiim sehen werden.

Sensations-
Gastspiel

e frrGöern Tuaträft lose Sitnationen und überwältigende Komik
und Zahlen unter 14 Jahren eur ersten Vor- im Rahmen einer abenteuerlichen Handlung,

stellung halbe Preise.

latole- der a ewöhnlichen Länge des
s und im Interesse eines ungestörtenäue bitten wir die Anfangszeiten zu be-

achten und derdeksiehtigen zu wollen
4.00 6.10 8. 15 Uhr.

freie senerkschaſtsſngen

freitag, den 22. März, 20 Uhr, im Volkspark
spricht der Kollege Reinhold Schoenlank über

Die Konzentration des Kapftals

I. die wachsende Arbeitslosigkeit

Alle Mugendkolfeginnen und Kollegen detelllgen sich restlos
an der Veranstaltung des 2ugendausschusses des ADGB.

Mktghedsbücher mitbringen

ADGB. nennen eIIIICCCCCCICCCCICCCICEC Bl

e errerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeee
erfddddcddddvddddddddddvvddb

chtigt unr unſere Volksbughand lungen

un SctH8, Ha
S 3 ſeleton 298 32a morgen Donnerstag:

Lagine
Oper von

z u
r. Unſchott.

Ab morgen, Oonnerstag, nachmittag 4 Vhr:

T TAA T Tan dem sio Ohbr, Auge und Gemüt begerstern!

Die große technische Errungenschaft 1929!

Der sprechende
und tönende füm

Das neue Tonfilm- Programm
Gespielt und gesungen vonUgeuner Ballate Jan Gulesko, Imre Laflo.

IIse Vigdor. Scohmissig mild, hinreißend ingluoklicher Vereinigung von strattem Rhythmwus

e
Walhalla

GMit. d. Uainhann

Täglich 20 Uhr

dem finniſchen
Ringerwunder

Hierzu der Grosttim des Programms, an dem
sioh wieder einmal ganz Halle ergötaen wird

Flucht vor Blond!
7 Akte tollster Heiterkeit mit Gräfin Ecterhary,
Liga Eibensohütz, Georg Alexander, Stahi-
Nachbaur, Trude Hesterberg. Lydia Poteoehina,

Julius von Ssöregh.

d

Ein mee von größter Wuoht undeindrucksvoller Darstellung.

Ein Stück, das Millionen Iasen, das Mi

der togizgeur von aber Asien“ gpieltdie sich um die zwerohfellersohdütternden Dr-
lebnisse eines Schwärmers für „Blond“ dreht.

Ferner: die Hauptrolle.T 17 h r Die Presse sohreibt:e 2g. 3 t Ihro Hand, Voasisohe Zeitung:Das Weltgeschehen im lebenden Bild Madamo, ivgt ein neues auf höohster Stufe gteben-
ges Kunstwerk

8-Uhr-Abendblatt:
Pudowkin, der grobe Regisseur, wwien

Foqja: Klar einfach, waringnehe
Ein sehr grobßer Erfolg.

und spielt seine
eig. Schlager“.
Kartemwervertaut

ab 11 Uhr un-
unterbrochen!

ſein Anzeigen haben T

ars arg e
Hierzu:

Das lusige und aktuelle Be
sowie Gie letzte Opel-Woche

ab 3. April.Einzelkurse jedorzeit. A in all. Fiehern,Gründl. neuzeitl. Vnterricht. lan umsonst. unten w. 47 v 22

e e en S Heute letzter Tag:
à Iwan NMeosukin in „Der Präsident

Aal Paudler -kin Mädel i lemperament

Kaufwäann. Privatsohule, Preußenringl. Tel. 390 18.
C

Zur Konfirmation

Brehmer-Liköre

Restaurant
Fitzungszimmer Her bel E. Schmidt Hacht., Domplatt 5.

Guter Mittag und Jeden Freitag Schlachtefest
dend- Stamm

Vorzügliche Küche

Saudere Debernachtung

dregeh Schokolgdenn
Afrreier für das Ofterfeſt! nych

J

kür

GroßerGgal Lehrlinge
Sonntag aller Berutfe.

ſtil o sehr Grunedery

Geiststrate 41

Resue hausſchlacht. Vurſt?] Zoologischer Garten

x Srnutänie ken

m mAn n halbbitter

1 100 v 3 Taſcin 804

Vollmilch-Erdnuß, te S 1Oſter-Hajen 5 Stck. Stck. 150
Konf. M Kart. 289nur 354

h 245de 259
i Pfd. 25eleneAngwan n größeren

Hasen und Oster-Kierm
Wir empfehlen noch beſonders
arg und villig:

Doſe 484h 2- Pfd.Doſe 6n 72ESpinat, x eing 2i 28e 168

2 e 1800fd. e 1300e 505ſche von 1,00 anin III
Talemtstraße 7 Steinweg

Dezsauer Straße 20 Bemhbardystr. t9

i

Schenkt gute Bücher!!
DFB TAS

O C

SolxoblattBughhandingg
Große Ulrichſtraße 27 e Halle an der Saale Große Jung 27

Rot-, Weis- und Süchveine
c Kann

e I Jedein großer Auswahl, billigste Preise h ---—Z
Brehmer Nacht. an

Große Ulrichstraße 27
Halie a. S., Leipziger Str. 43

X. Symphonie Konrert
des b Symphonie-Orchest.

frrernaßbeunckt77 Kapellmeisters

BRenno PIzät r.
Beethoven-Brahms- Abend.

Beethoven: Symphonie Nr. 7
A-Dur; Brahms: SymphonieNr. 2 D-Dur. rten zu

Mk. im Vorverkauf beiHothan u. an den Zoo-Kassen.

C„nW-W—WW e Tales Buchel März 1929.

Veranſtaltung in der Aula der
Vereinigten Friauricks Universltät

12 Uhr mittags:
Bohnharut'sches Streichquartett:

D R. T AG Haydn, Adagio ganjabile aus op. 64

De 9 8 C n z J MärchenQuartett
S BResräb anzansprache

Erſter Biblioth Frat d der Univerſittäts

bibliothek Dr. Juntke:
Das Buch im Wandel ter Zeiten
Fräulein Anneſſeſe J Johow pricht:

e Brast et von Torinth“

Bi e m uß:n22 e z Bohnhatdl'sches Streichquartett:

Wetz, Richard, Lang amer Satz
o Elmmgrrüätt fres? e
h

III
ewizsendeti an die
deim Uhrmacherweiter

Hermann Koch

e c A.e
S r
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